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Vorwort 

Positionieren – Kennenlernen – Beständigkeit  

Mit diesem Tätigkeitsbericht gibt der LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. 

einen Überblick über seine vielfältige Arbeit im Jahr 2024. Was wir im vergangenen Jahr 

erreicht, angestoßen und begleitet haben, dokumentieren wir getreu des Grundsatzes: „Tu 

Gutes und rede darüber.“ 

Unsere Themen und Schwerpunkte spiegeln unser Selbstverständnis wider, Verantwortung 

für das gesellschaftliche Miteinander zu übernehmen. 

Ein zentrales Handlungsfeld war im Berichtsjahr erneut die Arbeits- und Fachkräftesituation. 

Seit der Klausurtagung 2023 begleitet uns dieses Thema intensiv. Bereits 2022 stellte das 

Institut der deutschen Wirtschaft fest: „Der Mangel an qualifizierten Arbeitskräften lähmt die 

deutsche Wirtschaft. Besonders betroffen sind Berufe in den Bereichen Sozialarbeit, Erzie-

hung und Pflege… Einige Berufe stechen beim Fachkräftemangel deutschlandweit am deut-

lichsten hervor. Unter den zehn mit den größten Fachkräftelücken sind fünf dem sozialen 

bzw. dem Gesundheitssektor zuzuordnen.“1 Für uns als LIGA ist klar, dass die soziale Infra-

struktur ohne qualifizierte Fachkräfte nicht aufrechterhalten werden kann. Die Steuerungs-

gruppe „Fachkräfteentwicklung, Fachkräftesicherung und Hochschulkooperation“ bündelt die 

Expertise unserer Mitgliedsverbände, vertritt deren Positionen und arbeitet aktiv an der Ge-

staltung geeigneter Rahmenbedingungen. 

Ein weiteres Schwerpunktthema war das Superwahljahr 2024 mit Europa-, Kommunal- und 

Landtagswahlen. Prognosen deuteten auf erhebliche politische Verschiebungen hin und sie 

haben sich bestätigt. Die gesellschaftlichen Debatten über Gemeinwohl, Zusammenhalt, Frie-

den und Teilhabe wurden intensiver und leidenschaftlicher geführt als in den Jahren zuvor. 

Als LIGA haben wir die Kampagne „Du hast die Wahl“ gestartet, um klare Positionen zu zeigen 

und den öffentlichen Dialog zu fördern. Insgesamt positionieren sich Wohlfahrtsverbände 

zunehmend deutlicher zu gesellschaftspolitischen Fragen.  

Dauerbrenner bleibt der Landeshaushalt. Die LIGA analysiert Entwürfe, bewertet deren Aus-

wirkungen und tritt in zahlreichen Gesprächen mit politisch Verantwortlichen für eine stabile 

Finanzierung ein. Die Dienste und Einrichtungen der Freien Wohlfahrtspflege stehen seit ge-

raumer Zeit vor großen Herausforderungen. Immer neue Krisen und bislang unbekannte Be-

lastungen prägen ihren Alltag. Zusätzlich geraten sie durch kaum mehr tragbare 

Vorfinanzierungen sowie unsichere Beschäftigungsverhältnisse unter Druck. Grund dafür sind 

unter anderem verspätete Landeshaushalte und fehlende Förderbescheide, die eine verläss-

liche Planung erschweren. Ein rechtzeitig beschlossener, auskömmlich ausgestatteter Haus-

halt ist ein Ausdruck von Respekt gegenüber den Menschen, die täglich verlässliche soziale 

Arbeit leisten. Späte Haushaltsverabschiedungen führen zu Unsicherheiten, erschweren die 

Planung und gefährden bestehende Strukturen.  

Die Landtagswahl am 1. September 2024 hat das politische Gefüge in Thüringen spürbar 

verändert. Neue Fraktionen und Abgeordnete führten zu einem politischen Neustart, der auch 

für die LIGA einen intensiven Prozess des Kennenlernens bedeutete. Wir haben frühzeitig 

Kontakte geknüpft, zentrale Themen platziert und für die Besonderheiten der freigemeinnüt-

zigen Sozialwirtschaft sensibilisiert. Als verlässlicher Partner stehen wir dabei unabhängig von 

 
1 Hickmann, Helen / Koneberg, Filiz, 2022, Die Berufe mit den aktuell größten Fachkräftelücken, IW-
Kurzbericht, Nr. 67, Köln. 
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parteipolitischen Mehrheiten für Kontinuität, Transparenz und eine konstruktive Zusammen-

arbeit. 

Auch im vergangenen Jahr hat sich die LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen mit 

Beständigkeit für die Menschen eingesetzt, die auf soziale Angebote angewiesen sind. Ebenso 

stand sie verlässlich an der Seite der Mitarbeitenden und Leistungserbringer in den Einrich-

tungen der Mitgliedsverbände. Trotz neuer Herausforderungen und sich verändernder Rah-

menbedingungen blieben wir klar in unserer Haltung, nah an den Bedarfen und konsequent 

in unserem Handeln. 

Wir begleiteten Gesetzgebungsverfahren, wirkten in Landesgremien, Facharbeitskreisen, 

Kommissionen, Schiedsstellen und Beiräten mit und brachten unsere Positionen geschlossen 

und fundiert ein. Im Austausch mit Politik und Verwaltung ging es vor allem darum, die 

Auswirkungen von gesetzlichen Änderungen und Verwaltungshandeln auf Einrichtungen, 

Fachkräfte und Leistungsberechtigte verständlich zu machen und Lösungen anzustoßen. 

Neben diesen Schwerpunkten war das Jahr von vielen weiteren Entwicklungen geprägt. Der 

Tätigkeitsbericht 2024 gibt Einblick in die Themen, die uns bewegt haben. Er dokumentiert 

die Stellungnahmen, Veranstaltungen und Gespräche, mit denen wir die Freie Wohlfahrts-

pflege in Thüringen gestärkt haben. 

Mein Dank gilt allen Mitarbeitenden der LIGA-Geschäftsstelle, den Fachreferentinnen und 

Fachreferenten der Mitgliedsverbände, dem LIGA-Hauptausschuss sowie allen, die mit ihrer 

Arbeit das soziale Miteinander in Thüringen sichern und weiterentwickeln. Die Vertretung der 

Interessen von Bürgerinnen und Bürgern sowie der sozialen Einrichtungen ist ein wesentli-

cher Beitrag zur Stabilität unseres Landes, denn „Thüringen muss sozial bleiben“.   

 

Tino Grübel 

Geschäftsführer  

Demonstration der Allianz „1:12 Jetzt!“ für bessere Kita-
Personalschlüssel am Thüringer Landtag am 06.05.2024 
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1. Grundsätzliches2 

Die LIGA und die in ihr zusammengeschlossenen Spitzenverbände der Freien Wohlfahrts-

pflege sind maßgeblich verantwortlich für die Wahrung und Vertretung der gemeinsamen 

Belange der Freien Wohlfahrtspflege im Freistaat Thüringen – in der Öffentlichkeit, gegen-

über der Landesregierung, den staatlichen und kommunalen Verbänden und allen sonstigen 

Organisationen der öffentlichen Selbstverwaltung sowie in Fachorganisationen und -verbän-

den. 

Sie begleiten Gesetzesinitiativen und Gesetzesänderungen, arbeiten in Landesgremien, Fach-

arbeitskreisen und -ausschüssen, Arbeitsgemeinschaften, Entgelt- und Pflegesatzkommissio-

nen, Schiedsstellen, Beiräten oder Kommissionen mit und bringen ihre fachlichen Positionen 

ein.  

Weiterhin entwickeln die LIGA-Verbände u.a. Rahmenkonzeptionen und Mustervereinbarun-

gen, Leistungsbeschreibungen sowie Qualitäts- und Leistungsstandards. Sie koordinieren den 

Prozess der Qualitätssicherung und -entwicklung in allen Arbeitsfeldern und Fachbereichen. 

In der Satzung des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. heißt es3: 

Der Zweck des Vereins ist: 

• die Beförderung und Koordinierung der Zusammenarbeit der Spitzenverbände der 

Freien Wohlfahrtspflege  

• die Förderung des Wohlfahrtswesens, insbesondere der Zwecke der amtlich aner-

kannten Verbände der freien Wohlfahrtspflege, ihrer Unterverbände und ihrer ange-

schlossenen Einrichtungen und Anstalten 

• die Beförderung des sozialen Zusammenhaltes in der Gesellschaft durch Angebote 

und Leistungen zur sozialen Integration von sozial Bedürftigen 

• die Förderung des Gemeinwohls durch die Einbeziehung und Förderung des freiwilli-

gen bürgerschaftlichen Engagements 

Soziale Arbeit befindet sich in einem steten Wandel, den die LIGA gemeinsam mit der Lan-

desregierung, den Parlamenten, Organen der Selbstverwaltung, gesellschaftlichen Akteuren, 

den Leistungserbringern und den Leistungsberechtigten proaktiv gestaltet. 

Dabei repräsentieren die Wohlfahrtsverbände das Fachwissen und die Erfahrung von mehr 

als 60.000 Menschen, die im Freistaat Thüringen in allen Feldern der Sozialen Arbeit tätig 

sind.  

Das Spektrum reicht von Frühförderstellen über Kinder- und Jugendeinrichtungen, Alten- und 

Pflegeheimen, Beratungsstellen und Beschäftigungsprojekten bis hin zu Frauenhäusern, 

Selbsthilfeprojekten, Gesundheitseinrichtungen, Ehrenämtern u.v.m. 

Die Verbände und Leistungserbringer der Freien Wohlfahrtspflege sind freigemeinnützig tätig 

und geprägt durch unterschiedliche weltanschauliche und religiöse Motive. Durch ihr breites 

 
2 Informationen zur LIGA Thüringen gibt es auch in Leichter Sprache. Diese sind abrufbar unter 

https://liga-thueringen.de/ueber-uns/ueber-die-liga-thueringen-in-leichter-sprache  

(Stand: 19. Juni 2025). Grundsätzliches zur LIGA Thüringen in Leichter Sprache finden Sie auch in 
der Anlage des hier vorliegenden LIGA-Tätigkeitsberichts. 
3 § 2 Abs. 1 Satzung des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V., abrufbar unter 
https://liga-thueringen.de/satzung (Stand: 19. Juni 2025). 

https://liga-thueringen.de/ueber-uns/ueber-die-liga-thueringen-in-leichter-sprache
https://liga-thueringen.de/satzung
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Spektrum an sozialen Hilfen sind sie besonders nah an den Bedürfnissen und Notwendigkei-

ten der Menschen vor Ort. Hierdurch leisten sie einen unentbehrlichen Beitrag für das Ge-

meinwesen des Sozialstaates.  

Folgende Wohlfahrtsverbände haben sich im LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in  

Thüringen e. V. zusammengeschlossen: 
 

 

Arbeiterwohlfahrt Landesverband Thüringen e. V. 

 

Caritasverband für das Bistum Erfurt e. V. 

 

Caritasverband für die Diözese Fulda e. V. 

 

Caritasverband für das Bistum Dresden-Meißen e. V. 

 

Der Paritätische Wohlfahrtsverband (Der Paritätische) Landesverband 
Thüringen e. V. 

 

Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Thüringen e. V. 

 

Diakonisches Werk Evangelischer Kirchen in Mitteldeutschland e. V. 

 

Diakonie Hessen – Diakonisches Werk in Hessen und Nassau und  
Kurhessen-Waldeck e. V. 

 

Jüdische Landesgemeinde Thüringen (K.d.ö.R.) 

 

  



7 
 
1.1 Name, Sitz, Anschrift und Gründungsjahr 

LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. 
Arnstädter Straße 50 
99096 Erfurt 
 
Telefon:  (0361) 511 499 - 0 
E-Mail:  info@liga-thueringen.de  
Website: www.liga-thueringen.de  
 

Die "LIGA der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege" wurde als Arbeitsgemeinschaft 

am 14. September 1990 gegründet. Die Gründung des Vereins "LIGA der Freien Wohlfahrts-

pflege in Thüringen" geht auf den 20. Dezember 2007 zurück. 

Der Sitz des Vereins ist Erfurt. 

1.2 Rechtsform, Eintragungs-/Aufsichtsbehörde und Ort, Registernummer 

Die LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen ist ein eingetragener Verein und seit dem 

5. August 2008 im Vereinsregister am Amtsgericht Erfurt unter dem Aktenzeichen VR 162486 

verzeichnet. 

1.3 Angaben zur Steuerbegünstigung 

Die Arbeit des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. ist wegen Förderung des 

Wohlfahrtswesens nach dem letzten Freistellungsbescheid des Finanzamts Erfurt (Steuer-

nummer 151/141/11985) vom 08. August 2023 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteu-

ergesetzes von der Körperschaftssteuer und nach § 3 Nr. 6 des Gewerbesteuergesetzes von 

der Gewerbesteuer befreit. 

Der Veranlagungszeitraum des aktuellen Freistellungsbescheides umfasst die Jahre 2019 bis 

2021.  

2. Die LIGA-Organe und -Strukturen 

Grundsätzliche Arbeits- bzw. Strukturelemente sind Mitgliederversammlung, Hauptaus-

schuss, Steuerungsgruppen, Arbeitsgruppen, Unterarbeitsgruppen und Projektgruppen. 

Diese Strukturelemente unterteilen sich dabei in zeitlich befristete und in kontinuierliche Ar-

beitszusammenhänge (siehe Anhang, Organigramm des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in 

Thüringen e. V.). 

Die Zusammenarbeit in jedem LIGA-Gremium wird durch eine Projektleitung koordiniert, die 

gleichermaßen die erste Ansprechperson bei inhaltlichen Fragestellungen ist. Die Projektlei-

tungen rotieren in der Regel und werden durch die jeweiligen Gremien gewählt. Organisato-

risch unterstützt werden die Projektleitungen durch die LIGA-Geschäftsstelle.  

2.1 Mitgliederversammlung, Vorstand, Hauptausschuss 

Das oberste Entscheidungsgremium des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. 

ist die Mitgliederversammlung. 

mailto:info@liga-thueringen.de
http://www.liga-thueringen.de/
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Die Mitgliederversammlung setzt sich aus den folgenden neun Spitzenverbänden der Freien 

Wohlfahrtspflege auf dem Gebiet des Freistaats Thüringen zusammen: 

• Arbeiterwohlfahrt Landesverband Thüringen e. V. 

• Caritasverband für das Bistum Erfurt e. V. 

• Caritasverband für die Diözese Fulda e. V. 

• Caritasverband für das Bistum Dresden-Meißen e. V. 

• Der Paritätische Wohlfahrtsverband (Der Paritätische) Landesverband Thüringen e. V. 

• Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Thüringen e. V. 

• Diakonisches Werk Evangelischer Kirchen in Mitteldeutschland e. V. 

• Diakonie Hessen – Diakonisches Werk in Hessen und Nassau und  

Kurhessen-Waldeck e. V. 

• Jüdische Landesgemeinde Thüringen (K.d.ö.R.) 

Die Mitgliedsverbände entsenden bis zu zwei Personen in die Mitgliederversammlung, von 

denen eine Person stimmberechtigt ist. Folgend eine Übersicht der vertretenden Personen. 

In Klammern ist die Funktion/Position der Person im jeweiligen Verband benannt.4 

 

Arbeiterwohlfahrt Landesverband Thüringen e. V. 
 

 

Katja Glybowskaja (geschäftsführendes Vorstandsmitglied)  

 
 

 

 
 

 
  

Caritasverband für das Bistum Erfurt e. V. 
 

 

Monika Funk (Vorstandsvorsitzende und  

Diözesan-Caritasdirektorin) 

 

Philipp Nitsche (Abteilungsleiter Gesundheit & Erziehung sowie  

Eigene Trägerschaften) 

 
 

 
 

 

 
  

 
4 Stand: 31.12.2024 
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Caritasverband für die Diözese Fulda e. V. 
 

Die Stimmrechte des Caritasverbandes für die Diözese Fulda e. V. werden vom Caritasverband für 

das Bistum Erfurt e. V. ausgeübt.  

Caritasverband für das Bistum Dresden-Meißen e. V. 
 

Die Stimmrechte des Caritasverbandes für das Bistum Dresden-Meißen e. V. werden vom Caritas-
verband für das Bistum Erfurt e. V. ausgeübt. 

Der Paritätische Wohlfahrtsverband (Der Paritätische) Landesverband  

Thüringen e. V.  

 

Stephan Panhans (Landesgeschäftsführer, seit Oktober 2024) 

 

Steffen Richter (stellvertretender Landesgeschäftsführer, Referent 

Kinder- und Jugendhilfe) 

Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Thüringen e. V. 
 

 

Lars Oschmann (Vorstandsvorsitzender) 

 

Antje Rösner (Vorstandsmitglied und Abteilungsleiterin  

Sozialarbeit) 
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Diakonisches Werk Evangelischer Kirchen in Mitteldeutschland e. V. 
 

 

OKR Christoph Stolte (Vorstandsvorsitzender) 

 

Gudrun Dreßel (Bereichsleiterin Soziale Dienste) 

Diakonie Hessen – Diakonisches Werk in Hessen und Nassau und  
Kurhessen-Waldeck e. V.  

 

Thomas Klämt-Bender (Referat Diakonie in der Region  
(Kurhessen-Waldeck)) 

Jüdische Landesgemeinde Thüringen (K.d.ö.R.) 
 

 

Prof. Dr. Reinhard Schramm (Vorsitzender) 

 

René André Bernuth (Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in 

Deutschland e. V. in Vertretung der Jüdischen Landesgemeinde  
Thüringen) 
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2.2 Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung der LIGA Thüringen hat die Gesamtver-

antwortung für die Umsetzung von Zielen und Aufgaben des 

Vereins inne. Insbesondere betrifft dies die Entwicklung und Ko-

ordination von Projekten und Maßnahmen zur systematischen 

Zusammenarbeit mit Landespolitik, Landesregierung, kommu-

nalen Spitzenverbänden und sozialen Organisationen im Sinne 

von Politikberatung und Einflussnahme auf die Weiterentwick-

lung der Sozialpolitik in Thüringen. 

Im Geschäftsjahr 2024 war Tino Grübel der Geschäftsführer 

der LIGA Thüringen. 

2.2.1 LIGA-Geschäftsstelle 

Zentrale Aufgaben der LIGA-Geschäftsstelle sind die Entwicklung und Koordination von Pro-

jekten und Maßnahmen zur systematischen Zusammenarbeit mit Landespolitik, Landesregie-

rung, Kommunalen Spitzenverbänden und sozialen Organisationen. 

Die Geschäftsstelle sorgt für die planmäßige Beratung, Abstimmung und wechselseitige In-

formation zwischen den externen Gremien, Akteur*innen, Partner*innen und den LIGA-Ar-

beitsstrukturen.  

Die Geschäftsstelle stellt die Umsetzung der Beschlusslagen der Mitgliederversammlung/des 

Hauptausschusses sicher und verantwortet den regelmäßigen Informationstransfer. 

2.2.2 Personalstruktur 

Personalstelle Vollbeschäftigteneinheit (VbE) Bemerkung 

LIGA-Geschäftsstelle 

Geschäftsführung 1,0 VbE/40 Stunden   

Referent*in 1,0 VbE/40 Stunden      

Referent*in  
Medien, IT, VA-Management,  

Projektverwaltung 

0,875 VbE/35 Stunden 
 

Büroleitung 0,875 VbE/35 Stunden 
 

Verwaltungsassistenz 0,625 VbE/25 Stunden 
 

   

Projekt: Kompetenzzentrum für Strategische Sozialplanung plus (KOSS plus) 

Referent*in Strategische  

Sozialplanung 

1,0 VbE/40 Stunden 1,6 Monate in 2024 

0,133 VbE-Anteil 2024 

Referent*in Strategische  
Sozialplanung 

1,0 VbE/40 Stunden 8,5 Monate in 2024 
0,708 VbE-Anteil 2024  

Referent*in Strategische  
Sozialplanung 

1,0 VbE/40 Stunden 8,4 Monate in 2024 
0,7 VbE-Anteil 2024 
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Projekt: Fachberatungsstelle für Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstellen 

und Schuldenprävention im Freistaat Thüringen 

Fachberatung Recht 1,0 VbE/40 Stunden  

Fachberatung Schuldenprävention 1,0 VbE/40 Stunden 
 

Fachberatung Schuldenprävention 0,875 VbE/35 Stunden 
 

2.3 Steuerungsgruppen  

Steuerungsgruppen sind kontinuierliche, verbandsübergreifend besetzte Arbeitsstrukturen, 

die in verantwortlicher Einbindung von Mitgliedern des Hauptausschusses fachpolitisches 

Schnittmengenmanagement umsetzen. In ihrer Steuerungs- und Umsetzungsverantwortung 

werden sie durch die Geschäftsstelle organisatorisch begleitet. Steuerungsgruppen bereiten 

Beschluss- und Verhandlungssituationen sowie die Gremienarbeit für den Hauptausschuss 

vor, in dem sie zu fachlichen und sozialpolitischen Fragestellungen durch verbandsübergrei-

fende Abstimmung Positionierungen und Antworten erarbeiten. Sie können hierbei z.B. zur 

Klärung von Detailfragen Unterarbeitsgruppen einsetzen. 

2.4 Unterarbeitsgruppen 

Unterarbeitsgruppen sind selbstorganisierte, in Eigenverantwortlichkeit der Projektleitung ge-

führte, z.T. zeitlich befristete, verbandsübergreifend besetzte Arbeitsinstrumente zur Abstim-

mung von fach- bzw. themenfeldspezifischen Detailfragen, die Gremien- bzw. 

Verhandlungsstrukturen vorbereiten und umsetzen. Sie werden von den Steuerungsgruppen 

eingesetzt und informieren ebenda über Arbeitsstände und -ergebnisse. 

2.5 Arbeitsgruppen 

Arbeitsgruppen sind selbstorganisierte, in Eigenverantwortlichkeit der Projektleitung ge-

führte, verbandsübergreifend besetzte Arbeitsinstrumente zur Abstimmung von fach- bzw. 

themenfeldspezifischen Detailfragen, die Gremien- bzw. Verhandlungsstrukturen vorbereiten 

und umsetzen. Arbeitsgruppen können sowohl zeitlich befristetet als auch kontinuierlich ein-

gesetzt sein. Sie werden vom Hauptausschuss eingesetzt und informieren ebenda über Ar-

beitsstände und -ergebnisse.  

  

LIGA-Klausur mit Dr. Axel Salheiser (Institut für Demokratie und 
Zivilgesellschaft, Jena) in Masserberg am 07.02.2024 



13 
 
2.6 Projektgruppen 

Projektgruppen sind selbstorganisierte, in Eigenverantwortlichkeit der Projektleitung ge-

führte, zeitlich befristete, verbandsübergreifend besetzte Arbeitsinstrumente zur Erfüllung 

eines klar definierten Projektauftrages. Sie werden vom Hauptausschuss eingesetzt und in-

formieren ebenda über Arbeitsstände und -ergebnisse. 

2.7 Externe Gremienarbeit 

Die LIGA und die in ihr zusammengeschlossenen Spitzenverbände der Freien Wohlfahrts-

pflege sind in einer Vielzahl externer Gremien auf Landesebene vertreten, bspw. im Landes-

pflegeausschuss, im Landesjugendhilfeausschuss und in der Teilhabekommission. 

2.8 Stadt- und Kreisligen 

Auf der kommunalen Ebene schließen sich Träger der freigemeinnützigen Wohlfahrtsver-

bände zu örtlichen LIGA-Strukturen, den Stadt- bzw. Kreisligen bzw. Kreisarbeitsgemein-

schaften zusammen. Sie verstehen sich als kommunal-sozialpolitische Mitgestalterinnen, 

Partnerinnen für Verwaltung, Politik sowie für Bürger*innen. Im Wesentlichen verfolgen sie 

die langfristige Sicherung sowie die nachhaltige Weiterentwicklung der sozialen Arbeit vor 

Ort, durch ein gemeinschaftlich-abgestimmtes sozialpolitisches Engagement. Neben einer 

stetigen Arbeitsweise und Dialog finden regelmäßige, örtliche Treffen statt. Diese sind cha-

rakterisiert durch einen fachlichen Erfahrungsaustausch, einer fachpolitischen Meinungsbil-

dung und sozialpolitischen Außenvertretung. 

Die LIGA Thüringen organsiert darüber hinaus regelmäßige Netzwerktreffen mit den Stadt- 

und Kreisligen. 

3. LIGA-Projekte  

Neben der Einrichtung und des Betriebes einer eigenen Geschäftsstelle ist die LIGA auch 

Trägerin von unterschiedlichen, geförderten Projekten. Im Berichtsjahr waren mit der Fach-

beratungsstelle für Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstellen und Schuldenprä-

vention sowie dem Kompetenzzentrum für Strategische Sozialplanung plus zwei Projekte in 

Trägerschaft der LIGA. 

3.1 Projekt Fachberatungsstelle für Schuldner- und Verbraucherinsolvenzbera-

tungsstellen und Schuldenprävention im Freistaat Thüringen 

Die in der Trägerschaft des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. befindliche 

Fachberatungsstelle für Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstellen und Schulden-

prävention (FBS) ist ein thüringenweites Beratungs-, Dienstleistungs- und Informationsange-

bot. Finanziert wird die Fachberatungsstelle durch Zuwendungen aus der Richtlinie zur 

Förderung der Verbraucherinsolvenzberatung im Freistaat Thüringen.  

Einen Schwerpunkt bildet die Fachberatung der Mitarbeitenden der sozialen Schuldner- und 

Verbraucherinsolvenzberatungsstellen in Thüringen zu rechtlichen Themen. So erhalten die 

Fachkräfte Unterstützung in schwierigen Einzelfällen durch die Klärung komplexer juristischer 

Fragestellungen. Die Anfragen aus den Beratungsstellen spiegeln die große Bandbreite des 
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Arbeitsfeldes wider. Sie haben vielfach Fragen und Probleme der Existenzsicherung – insbe-

sondere beim Vollstreckungsschutz einschließlich Pfändungsschutzkonto – und zur Vorberei-

tung und Durchführung des Verbraucherinsolvenzverfahrens zum Inhalt.  

Über Fortbildungsformate, wie den jährlich zweimal stattfindenden „Praxistag“, aber auch 

durch die Beteiligung an regionalen Arbeitskreisen erhalten die Beratenden regelmäßig In-

formationen über arbeitsfeldbezogene Entwicklungen aus der Gesetzgebung und Rechtspre-

chung.  

Ein weiteres zentrales Aufgabenfeld der Fachberatungsstelle ist die überschuldungspräven-

tive Beratung und Information. Hiervon profitieren neben den Schuldner- und Verbraucherin-

solvenzberatungsstellen auch andere Fachkräfte gemeinnütziger Dienste und Einrichtungen.  

Die FBS entwickelt dazu individuelle Veranstaltungskonzepte und Materialien für die Präven-

tionsarbeit. Über Fortbildungen werden Multiplikator*innen wie Pädagog*innen, aber auch 

Studierende einschlägiger Studiengänge zu Themen der Überschuldung, der Arbeitsweise der 

Schuldnerberatung sowie zu Präventionsmethoden informiert.   

Das überschuldungspräventive Wirken der Fachberatungsstelle war in 2024 vornehmlich 

durch die anhaltend hohe Inflation als Folgen der Multikrisen der vergangenen Jahre geprägt, 

die einkommensarme Menschen besonders betroffen hat und deren Überschuldungsrisiken 

erhöhte.  

Die FBS ist zudem an der Weiterentwicklung des Arbeitsfeldes beteiligt und sensibilisiert für 

gesellschaftliche Herausforderungen. Sie wirkt in entsprechenden Gremien mit, bündelt ein-

schlägiges Datenmaterial und ist landes- sowie bundesweit vernetzt.  

In 2024 hat die Fachberatungsstelle im Rahmen der Unterarbeitsgruppe Schuldnerberatung 

der LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. in besonderem Maße an der Festi-

gung der Finanzierung des Arbeitsfeldes Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung durch 

den Freistaat Thüringen mitgewirkt. 

  

Zweiter Praxistag der LIGA-Fachberatungsstelle Schuldner- und 
Verbraucherinsolvenzberatung am 27.11.2024 
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3.2 Projekt Kompetenzzentrum für Strategische Sozialplanung plus (KOSS plus) 

2024 wurde das Kompetenzzentrum Strategische Sozialplanung plus (KOSS plus) bei der 

LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. reaktiviert. Durch finanzielle Unterstüt-

zung aus Mitteln des ESF und des Landes Thüringen (Sozialstrategierichtlinie5) konnte das 

KOSS plus an die bereits seit 2015 bestehenden Strukturen anknüpfen und die Arbeit konti-

nuierlich weiterentwickeln. Ziel des Projekts ist, die aktive Inklusion benachteiligter Bevölke-

rungsgruppen durch die Entwicklung einer bedarfsgerechten Sozial- und 

Bildungsinfrastruktur zu fördern. 

Die strategische Ausrichtung der Fördermaßnahmen folgt den Vorgaben der EU-Verordnung, 

die auf die Verbesserung der Chancengleichheit, die aktive Teilhabe und die Erhöhung der 

Beschäftigungsfähigkeit abzielt. Im Jahr 2024 standen dabei insbesondere die Bewerbung 

und Initiierung sowie die Analyse und Begleitung strategischer Sozialplanungsprozesse im 

Bereich der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen im Fokus. Zusätzlich wurde die Stärkung 

wohnort- bzw. sozialraumbezogener Netzwerkaktivitäten vorangetrieben. 

Im Jahr 2024 wurden die strategischen Ziele und Inhalte des KOSS plus bei den Verbänden 

und Einrichtungen vorgestellt, um die Sichtbarkeit und Akzeptanz des Projekts weiter zu stär-

ken. Dabei wurden relevante Akteure aus der Wohlfahrtspflege und Zivilgesellschaft gezielt 

eingebunden, um einen nachhaltigen Dialog zu etablieren und eine gemeinsame Zusammen-

arbeit zu initiieren. Auftakt hierfür war der Fachtag und Workshop „Zukunft.Gemeinsam.So-

zial.Gestalten“. 

Ein Schwerpunkt lag und liegt auf der Zusammenarbeit in sogenannten Modellregionen und 

der Analyse der demografischen Entwicklungen im Freistaat Thüringen sowie deren Auswir-

kungen auf die Sozialraumplanung. Anhand dieser Modellregionen sollen Veränderungen vor 

Ort erfasst, analysiert und durch die gemeinsame Arbeit im Verbund der Stadt- und Kreisligen 

interpretiert, priorisiert und nach Möglichkeit in Form von Handlungsempfehlungen zusam-

mengefasst werden. Anschließend soll gemeinsam mit externen Akteuren der kommunalen 

Verwaltung und Politik an der Umsetzung gearbeitet werden. Die Themen und Herangehens-

weisen können dabei je nach Situation und Zielsetzung vor Ort variieren. 

Besonders hervorzuheben ist der verstärkte Fokus auf die Kooperation mit den regionalen 

Planungsgemeinschaften und der Landesplanungsgemeinschaft, um soziale Themen im 

Sinne einer bedarfsgerechten Sozial- und Bildungsinfrastruktur auch hier stärker in den Mit-

telpunkt zu rücken. 

Durch die Einbindung von Fachreferent*innen sowie die Durchführung und Mitwirkung an 

diversen internen und externen Vernetzungstreffen kann das KOSS plus seiner Rolle als Mul-

tiplikator, Akteur für Wissenstransfer und Vernetzer gerecht werden. 

  

 
5 Richtlinie über die Gewährung von Zuschüssen aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds Plus und 

des Freistaats Thüringen zur Förderung der aktiven Inklusion von benachteiligten Bevölkerungsgrup-
pen durch die Entwicklung bedarfsgerechter Sozial und Bildungsinfrastruktur – Sozialstrategierichtli-

nie, abrufbar unter https://www.esf-thueringen.de/downloads/richtlinien/sozialstrategierichtlinie 
(Stand: 19. Juni 2025) 

https://www.esf-thueringen.de/downloads/richtlinien/sozialstrategierichtlinie
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4. Arbeitsschwerpunkte 2024 

Die grundsätzlichen Schwerpunkte der LIGA-Arbeit bestehen in der koordinierten Zusammen-

arbeit der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege auf Landesebene, der Lobbyarbeit, 

der Politikberatung und -begleitung, der Positionierung zu sozialpolitischen und gesellschaft-

lichen Fragestellungen, der Durchführung von zahlreichen Gesprächen und Fachveranstal-

tungen sowie in der Abgabe von fachlichen Stellungnahmen, bspw. zu Gesetzesentwürfen. 

4.1 Aus den LIGA-Arbeitsstrukturen6 

In den folgenden Abschnitten werden stichpunktartig die Arbeitsstrukturen der LIGA sowie 

deren Schwerpunktthemen in 2024 dargestellt. Diese Übersicht hat keinen Anspruch auf Voll-

ständigkeit und dient vordergründig dazu, einen Eindruck der Themenvielfalt in der LIGA-

Arbeit zu vermitteln. 

4.1.1 Steuerungsgruppe Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 4 Sitzungen  

Schwerpunktthemen  

- Gesetzgebungsverfahren zum inklusiven SGB VIII 

- Änderungsbedarf im Thüringer Kinder- und Jugendhilfe-Ausführungsgesetz (ThürKJHAG) 

- Chancengleichheitsfördergesetz und Umsetzung der Istanbul-Konvention 

- Fachkräftesituation in der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

- Petition und Allianz für einen besseren Personalschlüssel in Kindergärten 

- Abwesenheitsregelungen für Kinder mit Integrationsbedarf 

- Finanzierung der Verbraucherinsolvenzberatung 

- Finanzierung der Schwangerschaftsberatungsstellen 

- Besserstellungsverbot 

- Analyse des Koalitionsvertrags auf relevante kinder-, jugend- und familienpolitische As-

pekte 

weitere Themen 

- Vorbereitung und Lobbyarbeit im Hinblick auf die Landtagswahlen in Thüringen 

- Vorbereitung eines Gesprächs mit Minister Holter zu den Verhandlungen in den Hilfen zur 

Erziehung mit den kommunalen Spitzenverbänden 

- Vergütung der Praxisphasen in der Ausbildung 

- Allianz zur Berufsbildung und Fachkräfteentwicklung 

- Qualifizierungsangebote für Mitglieder der örtlichen Jugendhilfeausschüsse 

- Austausch mit der LAG Kinder- und Jugendschutz zu aktuellen Kinderschutzthemen 

  

 
6 Ein Organigramm der Arbeitsstrukturen des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. 
befindet sich in der Anlage des Tätigkeitsberichts. 
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Die Steuerungsgruppe Kinder-, Jugend- und Familienhilfe verantwortet die Steuerung der 
folgenden Unterarbeitsgruppen und die Abstimmung der LIGA-Positionen in den hier genann-
ten externen Gremien: 
 

UAG Kita/Tagespflege und UUAG Sprach-Kitas 

UAG Hilfen zur Erziehung (HzE) 

UAG Familie; Frauen; Schwangerschafts(konflikt)beratung; Erziehungs-, Ehe-, Familien- 
und Lebensberatungsstellen (EEFLB) 

UAG Schuldnerberatung 

UAG Landesprogramm Solidarisches Zusammenleben der Generationen (LSZ)  
(ruhend in 2024) 

UAG Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit 

externes Gremium: Landesjugendhilfeausschuss (und dessen Arbeitsgruppen) 

externes Gremium: Landeskommission § 78 SGB VIII 

externes Gremium: Schiedsstelle SGB VIII 

externes Gremium: Landesfamilienrat 

externes Gremium: Stiftungsrat Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungs-
stätte Weimar (EJBW) 

externes Gremium: Projektgruppe des TMASGFF zum Landesprogramm Solidarisches Zu-
sammenleben der Generationen (PG LSZ) 

externes Gremium: AG Zukunft Kita 

 

UAG Kita/Tagespflege und UUAG Sprach-Kitas 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- UAG Kita und UUAG Sprach-Kitas: 46 Sitzungen sowie zwei Klausurtage 

Veranstaltungen / Fachtage / Workshops 

- LIGA-Workshop (ganztags): „Berufliche Wege in der Sozialwirtschaft – Qualifizierungs-

möglichkeiten und Arbeitsfelder“ am 24. Januar 2024 in Erfurt 

- Pressekonferenz zur Gründung der Allianz für einen besseren Personalschlüssel in Kin-

dergärten in Thüringen am 21. Februar 2024 im Thüringer Landtag (mit Vertreter*innen 

aus LIGA, ver.di, GEW, ThLEV und dem Bündnis für Familien) 

  

Fachtag „Der Blick in die Glaskugel – Perspektiven einer pluralen Kita-Land-

schaft in Thüringen unter demographischen Aspekten“ in Erfurt am 22.04.2024 
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- Anhörung vor dem Petitionsausschuss zur Petition für einen besseren Personalschlüssel 

am 29. Februar 2024 

- Online-Info-Veranstaltung der Allianz für einen besseren Personalschlüssel am 11. Ap-

ril 2024 

- Aktionstag mit Pressegesprächen der Allianz vor dem Landtag am 12. April 2024 

- LIGA-Fachtag (ganztags): „Blick in die Glaskugel – Perspektiven einer pluralen Kita-Land-

schaft in Thüringen unter demographischen Aspekten“ am 22. April 2024 in Erfurt 

- Aktion „1:12 Jetzt!“ vor dem Thüringer Landtag am 6. Mai 2024 

- LIGA-Fachtag (ganztags): „Reflexionstreffen – Fachberatung Kita“ am 5. Dezember 2024 

in Erfurt 

Schwerpunktthemen  

- Verbesserung des Personalschlüssels in Thüringer Kindergärten im Rahmen des Gesetz-

gebungsverfahrens im U3- und Ü3-Bereich 

- Fachkräftesicherung: Durch Petition und Allianz konnten 1.250 Vollzeitstellen in Thüringer 

Kindergärten gesichert und der Fachkraft-Kind-Schlüssel spürbar verbessert werden 

- Demografische Herausforderungen: Rückläufige Kinderzahlen, bedarfsorientierte Pla-

nung und Finanzierungsfragen von Kindergärten 

- Nachhaltige Finanzierung der Projekte „Vielfalt vor Ort“ und „Sprach-Kitas“ sowie Siche-

rung der Fachberatung 

weitere Themen 

- Überarbeitung des Notfallkalenders für Kindergärten unter Federführung des TMBJS im 

Rahmen einer AG des LJHA 

- Begleitung eines Positionspapiers zur Fachkräftesicherung in der Kinder- und Jugendhilfe 

unter Federführung des TMBJS im Rahmen einer AG des LJHA 

- Qualitative Weiterentwicklung der Fachberatung: Austausch zur biografischen Bildung im 

Rahmen des Reflexionstreffens 

Begleitung und Mitwirkung externer Gremien  

- Landesjugendhilfeausschuss (LJHA) 

- Strategiegruppe des LJHA 

- AG Fachkräfte (LJHA) 

- AG Kita – Notfallkalender (LJHA) 

- AG Zukunft Kita (TMBJS) 

- AG Träger (TMBJS) 

- UAG Kita – zur gesundheitlichen Bildung (TMASGFF)  

- Fachbeirat Kultur- und Religionssensible Bildung (KuRs.B) 

- Fachbeirat Thüringer Institut für frühkindliche Pädagogik (ThinkPäd) 

- Allianz für einen besseren Personalschlüssel 

 

  

Fachtag „Der Blick in die Glaskugel – Perspektiven einer pluralen Kita-Land-

schaft in Thüringen unter demographischen Aspekten“ in Erfurt am 22.04.2024 
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UAG Hilfen zur Erziehung (HzE) 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 8 Sitzungen  

- 1 Fachaustausch mit anderen Bereichen der Jugendhilfe zum inklusiven SGB VIII 

- 1 Fachgespräch mit Expert*innen zum Thema „sozialraumorientierte Hilfen zur Erzie-

hung“ nach Prof. Hinte in Weimar 

Schwerpunktthemen  

- Begleitung der Landeskommission zur Weiterentwicklung des Rahmenvertrages nach § 

78 SGB VIII: Erarbeitung eigener Vorschläge, Verhandlungen mit der Gegenseite, Ent-

wicklung von Kompromissen und Rückkopplung mit den angeschlossenen Verbänden 

- Bewertung der Arbeitsbereitschaft im Bereich Hilfen zur Erziehung als Arbeitszeit 

- Entwicklung eines Fachkonzepts zur sozialraumorientierten HzE in Weimar 

- Begleitung des Gesetzgebungsprozesses zum inklusiven SGB VIII 

weitere Themen 

- Regelung zum Abwesenheitsentgelt 

- Vorbereitung eines Ministergesprächs zum Stand der Hilfen zur Erziehung in Thüringen 

(Mai 2024) 

- Nettojahresarbeitszeitberechnung 

- Kündigung des bestehenden Rahmenvertrags SGB VIII 

Begleitung und Mitwirkung externer Gremien  

- Vor- und Nachbereitung sowie Teilnahme am Landesjugendhilfeausschuss (4x jährlich) 

- Landeskommission des Rahmenvertrages nach § 78 f. SGB VIII (4x jährlich) 

- Vorbesprechung von Fällen der Schiedsstelle nach SGB VIII 

- Strategiegruppe des Landesjugendhilfeausschusses (LJHA) 

- Mitarbeit in verschiedenen UAG des Landesjugendhilfeausschusses (LJHA) 

 

UAG Familie; Frauen; Schwangerschafts(konflikt)beratung (SKB); 
Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstellen (EEFLB) 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 7 Sitzungen 

- ca. 11 Sondertermine zur Erarbeitung von Stellungnahmen und Positionierungen sowie 

zur Vorbereitung und Durchführung von Gesprächen mit dem TMASGFF, politischen Ver-

treter*innen und Trägervertretungen bzw. Einrichtungen 

Schwerpunktthemen  

- Fachliche Begleitung der Einführung und Umsetzung des Chancengleichheitsfördergeset-

zes mit klarer Forderung nach Einbindung freier Träger und Verbände (Stellungnahme) 

- Sicherstellung der Finanzierung und der Abschlagszahlungen für das Haushaltsjahr 2025 

in den Gewaltschutzeinrichtungen 

- Förderverordnung Frauenhäuser: Schwerpunkt 24/7-Rufbereitschaft – Entwicklung einer 

LIGA-Position unter Beteiligung der Träger 



20 
 
- Novellierung der Förderverordnung zur Schwangerschaftskonfliktberatung (SKB) – Erar-

beitung einer abgestimmten LIGA-Position 

- Bedarfsplanung Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatung: Einsatz für 

den Erhalt der vorhandenen VbE-Struktur in Thüringen 

- Fachliche Zuarbeit zur neuen Förderrichtlinie des Landesprogramms Solidarisches Zusam-

menleben (LSZ) 

- Stellungnahme zum Thüringer Gesetz zur Sicherung der kinder-, jugend- und familienge-

rechten sozialen Infrastruktur in den Landkreisen, kreisfreien Städten sowie bei überre-

gionalen Angeboten 

weitere Themen 

- Zusammenarbeit mit der Stiftung HandinHand 

- Klärung von Fragen zum Raumprogramm der SKB im Spannungsfeld mit dem Besserstel-

lungsverbot (in Auseinandersetzung mit dem LRH) 

- Eigenmittelanforderungen in der SKB 

- Weiterentwicklung des Familienpolitischen Positionspapiers (FamPolPos) 

- Einordnung familienpolitischer Themen im Kontext der Landtagswahl und eines künftigen 

Regierungsvertrags 

- Bewertung des Haushaltsentwurfs 

Begleitung und Mitwirkung externer Gremien  

- Landesfamilienrat  

- Projektgruppe des TMASGFF zum Landesprogramm Solidarisches Zusammenleben der 

Generationen (PG LSZ)  

- Beirat zum Schutz vor häuslicher und sexualisierter Gewalt („Beirat Gewaltschutz“): Um-

setzung Istanbul-Konvention 

- AG 9 Frauen mit Behinderung 

- Begleitgremium Familien App   

- AG Qualitätsstandards Familienzentren 

 

UAG Schuldnerberatung 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 4 Sitzungen 
- 4 Ad-hoc-Treffen der UAG 
- 2 Gespräche mit Vertreter*innen des Thüringer Ministeriums für Migration, Justiz und 

Verbraucherschutz (TMMJV) 
- 1 Austausch mit dem Thüringer Landesverwaltungsamt 
- 1 Gesprächstermin mit MdL Jens Thomas (DIE LINKE.) 

Schwerpunktthemen  

- Haushaltsplanung 2025 für die Verbraucherinsolvenzberatung (VIB): Sicherstellung der 
Finanzierung und Absicherung des Beratungsangebots angesichts des weiterhin steigen-
den Beratungsbedarfs 

- Diskussion zur Verteilung der zusätzlichen Haushaltsmittel (500.000 €) für die VIB 
- Anpassung der Beratung nach dem Thüringer Härtefallfonds 
- Erstellung eines Eckpunktepapiers zur Überarbeitung der Fördermittelrichtlinie (FRL) 
- Rückmeldung und Schreiben an das TMMJV zur Frage der Gesamtfinanzierung auf Grund-

lage der Abfrage zu erhöhten Haushaltsansätzen der Träger 
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weitere Themen 

- Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes im Bereich Schuldnerberatung 

Begleitung und Mitwirkung externer Gremien  

- Netzwerk Schuldenprävention 

 

UAG Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 3 Sitzungen 

- 1 Austausch mit dem Referatsleiter für Jugendpolitik im Thüringer Ministerium für Jugend, Bildung 

und Sport (TMBJS), Falk Neubert 

Schwerpunktthemen  

- Fachkräftesituation in der Jugendarbeit  

- Inklusion in der Jugendarbeit: gesetzlich verankert, jedoch bisher kaum praktisch umge-

setzt; finanzielle Absicherung steht aus, auch auf Landesebene noch nicht ausreichend 

adressiert 

weitere Themen 

- Örtliche Jugendförderung 

- Auswirkungen der Landtagswahl 2024 und Neubenennung der Sprecher*innen 

Begleitung und Mitwirkung externer Gremien  

- Landesjugendhilfeausschuss (LJHA) 

- AG Umsetzungsbegleitung des LJHA 

4.1.2 Steuerungsgruppe Eingliederungshilfe 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 4 Sitzungen  
- 1 gemeinsame Beratung mit der Steuerungsgruppe Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

zum inklusiven SGB VIII 

- 1 gemeinsame Beratung mit der Steuerungsgruppe Pflege zum Arbeitsentwurf des Thü-

ringer Wohn- und Teilhabegesetzes 

Veranstaltungen / Fachtage / Workshops 

- Fachübergreifender Workshop mit dem Bereich Kinder- und Jugendhilfe zum inklusiven 

SGB VIII 

- Fachübergreifender Workshop mit dem Bereich Pflege zum Arbeitsentwurf des Thüringer 

Wohn- und Teilhabegesetzes 

Schwerpunktthemen  

- Arbeitsentwurf zum neuen Thüringer Wohn- und Teilhabegesetz 

- Konflikte in der Zusammenarbeit im Landesbehindertenbeirat 

- Schiedsstelle SGB IX: fehlende Transparenz und ausstehende Bearbeitung von Anträgen 
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- Positionierung aus Sicht der Eingliederungshilfe zu den Landtagswahlen 2024 in Thürin-

gen; Bewertung der Positionen der Parteien 

- Bewertungen und Einschätzungen zum Landeshaushalt sowie Planungen für kommende 

Haushaltsjahre 

- Neugliederung der Strukturen in der Eingliederungshilfe 

- Weiterentwicklung des Anschlussfinanzierungsmodells gem. § 14 Abs. 3 Landesrahmen-

vertrag nach § 131 SGB IX 

- Vorbereitung und Begleitung der Verbandsverhandlungen gem. § 14 Abs. 5 Landesrah-

menvertrag nach § 131 SGB IX 

weitere Themen 

- Zukunft der Tagesstätten für Menschen mit psychischer Erkrankung und Suchterkrankung 

- Themen aus der Teilhabekommission gem. Landesrahmenvertrag nach § 131 SGB IX 

- Themen der AG § 94 gem. Landesrahmenvertrag nach § 131 SGB IX 

- Abwesenheitsregelungen für Kinder mit Behinderungen in Kindertageseinrichtungen 

- Teilhabebericht der Landesregierung (inkl. Experteninterviews) 

- Evaluation des Thüringer Gesetzes zur Inklusion und Gleichstellung von Menschen mit 

Behinderungen (ThürGIG) auf Basis von Experteninterviews 

Begleitung und Mitwirkung externer Gremien  

- Teilhabekommission mit Unterarbeitsgruppen Vergütung, Fachkraftstandards Personen-

zentrierte Komplexleistung (PKL) sowie Anschlussfinanzierungsmodell 

- Landessteuerungsgruppe Eingliederungshilfe 

- Besuchskommission nach Thüringer Gesetz zur Hilfe und Unterbringung psychisch kran-

ker Menschen (ThürPsychKG) 

- Landesbeirat für Menschen mit Behinderung 

- Landesfachbeirat Psychiatrie  

- Arbeitsgruppen zum Thüringer Maßnahmeplan zur Umsetzung der UN-Behinderten-

rechtskonvention (UN-BRK) 

- Schiedsstelle SGB IX und SGB XII 
- Schiedsstelle SGB IX und SGB IX 
- UAG psychiatrische Versorgung und Istanbul Konvention des TMASGFF 

- AG § 94 SGB IX 

 
Die Steuerungsgruppe Eingliederungshilfe verantwortet die Steuerung der folgenden Unter-
arbeitsgruppen und die Abstimmung der LIGA-Positionen in den hier genannten externen 
Gremien: 

 

UAG Frühförderung 

UAG Suchtkrankenhilfe / Psychiatrie 

UAG Vergütung der Teilhabekommission zur Vorbereitung des entsprechenden Landesgre-
miums 

UAG Nichtbehördenvertretung des Landesbeirates für Menschen mit Behinderungen 

UAG Spiegelgruppe der UAG Anschlussfinanzierungsmodell der Teilhabekommission 

externes Gremium: Teilhabekommission gemäß § 34 Abs. 1 Landesrahmenvertrag nach  
§ 131 SGB IX  

externes Gremium: Besuchskommission nach PsychKG (Gesetz über Hilfen und Schutz-
maßnahmen bei psychischen Krankheiten) 
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externes Gremium: Landesbeirat für Menschen mit Behinderungen 

externes Gremium: Schiedsstelle SGB IX 

externes Gremium: Arbeitsgruppen zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention 

 

UAG Frühförderung 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 3 Sitzungen 

Veranstaltungen / Fachtage / Workshops 

- LIGA-Workshop (ganztags): „Berufliche Wege in der Sozialwirtschaft – Qualifizierungs-

möglichkeiten und Arbeitsfelder“ am 24. Januar 2024 in Erfurt 

- Mitwirkung am Fachtag des Thüringer Ministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 

Frauen und Familie zur „Landesrahmenvereinbarung Frühförderung und ITP FrüKi“ am 

07. August 2024 in Erfurt 

Schwerpunktthemen  

- Vorbereitung und Nachbereitung des Jahresgesprächs nach § 17 Abs. 4 Landesrahmen-

vereinbarung 

- Vorbereitung und Begleitung der Verhandlungen zur Komplexleistung Frühförderung mit 

den Krankenkassen 

- Neustrukturierung der UAG Frühförderung 

- Herausforderungen in der praktischen Umsetzung durch die Frühförderstellen 

weitere Themen 

- Schnittstellenprobleme und Umsetzungsbarrieren im Kontakt mit den zuständigen Ge-

bietskörperschaften 

 

UAG Suchtkrankenhilfe / Psychiatrie 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 7 Sitzungen 

Veranstaltungen / Fachtage / Workshops 

- LIGA-Fachgespräch (halbtags): „Medikamente gegen Sucht“ digitales Fachgespräch für 

die Akteure der Suchthilfe und Suchtselbsthilfe in Kooperation mit der Thüringer Landes-

stelle für Suchtfragen (TLS) am 14. Juni 2024 

Schwerpunktthemen  

- Stellungnahme zum Gesetzentwurf für ein neues Thüringer Gesetz zur Hilfe und Unter-

bringung psychisch kranker Menschen (ThürPsychKG) 

- Planung digitaler Fachgespräche für die Jahre 2024 und 2025 

- Erhebung und Auswertung von Belegungsdaten in den Tagesstätten für suchtkranke und 

psychisch kranke Menschen 
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- Vorbereitung und Durchführung von Fachgesprächen mit dem Psychiatrie- und Suchtre-

ferat des TMASGFF 

weitere Themen 

- Diskussion zur Benachteiligung von Nutzer*innen in der Adaption (SGB II und XII) 

- Austausch mit der Thüringer Landesstelle für Suchtfragen (TLS) zu aktuellen Entwicklun-

gen 

- Berichte und fachlicher Austausch zu Themen aus externen Gremien  

Begleitung und Mitwirkung externer Gremien  

- Landesfachbeirat Psychiatrie  

- Besuchskommission nach Thüringer Gesetz zur Hilfe und Unterbringung psychisch kran-

ker Menschen (ThürPsychKG) 

- UAG psychiatrische Versorgung und Istanbul Konvention des TMASGFF 

- AG Übergänge Forensik und Eingliederungshilfe 

- AG Eltern mit Behinderungen (TMASGFF) 

- Austausch der Psychiatriekoordinator*innen zur Etablierung eines thüringenweiten Kri-

sendienstes 

  

UAG Vergütung der Teilhabekommission (THK) 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 5 Sitzungen 

Schwerpunktthemen  

- Fachliche Begleitung der Erstellung einer „Arbeitstabelle zur Kostenzuordnung“ im Kon-

text der Trennung von Fachleistung und existenzsichernden Leistungen  

- Unterstützung bei der Entwicklung eines Kostentrennungstools zur Trennung von Fach-

leistung und existenzsichernden Leistungen  

- Inhaltliche Mitwirkung und Bewertung der Absprachen mit den Leistungsträgern in der 

UAG- Vergütung der THK zu den Themen "Zuschlag für Leitung und Verwaltung in der 

PKL" und "Anerkennung von Eigenkapitalzinsen".   

  

Digitales Fachgespräch zu Medikamentenab-
hängigkeit in der Suchthilfe am 14.06.2024 
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weitere Themen 

- Im zweiten Halbjahr fanden keine Sitzungen statt, da offene Vergütungsfragen zugunsten 

einer intensiveren inhaltlichen Auseinandersetzung mit fachlichen Schwerpunkten in der 

UAG AFM vorübergehend zurückgestellt wurden.   

Begleitung und Mitwirkung externer Gremien  

- UAG Vergütung zur Teilhabekommission gemäß § 34 des Landesrahmenvertrages nach 
§131 SGB IX 

 

UAG Nichtbehördenvertreter*innen zum Landesbeirat  
für Menschen mit Behinderungen 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 4 Sitzungen 

Schwerpunktthemen  

- Inhaltliche Nachbereitung der Beratungen des Landesbeirates für Menschen mit Behin-

derungen 

- Inhaltliche Vorbereitungen und Abstimmungen zu einzelnen Tagesordnungspunkten / Ab-

stimmung von Beschlussanträgen 

- Nachbereitung der Sitzungen des Landesbeirates für Menschen mit Behinderungen 

- Inhaltliche Vorbereitung einzelner Tagesordnungspunkte sowie Abstimmung zu Beschlus-

santrägen 

- Austausch und Erarbeitung von Beschlussvorlagen zum Konflikt mit dem Landesbeauf-

tragten 

o unzureichende Berücksichtigung der Interessen und Bedarfe von Menschen mit 

geistiger Behinderung bzw. kognitiver Beeinträchtigung 

o intransparente Amtsführung als Vorsitzender des Landesbeirates 

weitere Themen 

- Thüringer Bauordnung  

- Kommunale Behindertenbeauftragte und Kommunale Behindertenbeiräte 

- Einführung einer digitalen Bahncard 

- Positionierung des Landesbeirates zu den Landtagswahlen 

Begleitung und Mitwirkung externer Gremien  

- Landesbeirat für Menschen mit Behinderungen 

 

UAG Spiegelgruppe der UAG Anschlussfinanzierungsmodell  
der Teilhabekommission 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 13 Sitzungen  
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Veranstaltungen / Fachtage / Workshops 

- Mitwirkung bei der Informationsveranstaltung der UAG Anschlussfinanzierungsmodell der 

Teilhabekommission am 17. Januar 2024 

Schwerpunktthemen  

- Vor- und Nachbereitung von 10 Sitzungen der UAG Anschlussfinanzierungsmodell der 

Teilhabekommission 

- Inhaltliche Abstimmung und Erstellung eines Prozessschemas für die Durchführung der 

Pilotprojekte zur Entwicklung eines Anschlussfinanzierungsmodells  

- Erstellung eines LIGA-Positionspapiers zur Aufstellung von Evaluationskriterien zur Be-

wertung der Ergebnisse der Pilotprojekte 

weitere Themen 

- Koordinierung der LIGA-Arbeit im Zusammenspiel der UAG AFM und UAG Vergütung 

- fachliche Begleitung der Aufgabenstellung in der UUAG Kostentrennungstool im 1. Halb-

jahr 2024 

- Abstimmung und Koordinierung verbandlicher Vereinbarungen mit den an den Pilotpro-

jekten beteiligten Leistungserbringern 

Begleitung und Mitwirkung externer Gremien  

- UAG Anschlussfinanzierungsmodell der Teilhabekommission 

- UUAG Kostentrennungstool 

4.1.3 Steuerungsgruppe Pflege 

Für 2024 wurden die LIGA-Arbeitsgruppen des Handlungsfeldes Pflege zusammengefasst und 

die entsprechenden Themen gebündelt. Die Steuerungsgruppe Pflege verantwortet die Steu-

erung der folgenden Unterarbeitsgruppen und die Abstimmung der LIGA-Positionen in den 

hier genannten externen Gremien: 

 

UAG Pflege 

UUAG Hospiz 

UAG Entgelte 

externes Gremium: Pflegesatzkommission nach SGB XI 

externes Gremium: Landespflegeausschuss nach § 92 SGB XI 

externes Gremium: Schiedsstelle nach § 76 SGB XI 

externes Gremium: Thüringer Hospiz- und Palliativverband 

externes Gremium: Begleitgremien zur Umsetzung des Pflegeberufegesetzes in Thüringen 

externes Gremium: Beirat Qualifizierungsbegleitende Hilfen für Pflegeauszubildende (QbH) 
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STG Pflege / UAG Pflege / UAG Entgelte 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- STG Pflege: 4 Sitzungen 

- UAG Pflege/UAG Entgelte: 21 Sitzungen 

- LIGA-Landesarbeitsgemeinschaft der privaten Pflegeverbände: 18 Sitzungen 

- Durchführung von Rahmenvertragsverhandlungen mit Kranken- und Pflegekassen: 

o SGB XI – RV Tagespflege: 6 Sitzungen 

o SGB XI – RV Kurzzeitpflege 3 Sitzungen 

o SGB XI – RV ambulante Pflege: 1 Sitzung 

o SGB V – Chronische Wunden (Zusatzvereinbarung): 1 Sitzung 

o SGB V – RV Häusliche Krankenpflege: 5 Sitzungen 

- Thüringer Pflegesatzkommission (PSK): 2 Sitzungen 

- UAG / Arbeitsgruppen PSK 

o UAG PSK: 8 Sitzungen 

o UAG Geschäftsordnung der PSK: 2 Sitzungen 

o PSK-Strategietreffen: 7 Sitzungen 

o AG Antragsunterlagen ambulant: 5 Sitzungen 

o AG Kalkulationsunterlagen ambulant: 5 Sitzungen 

o AG Kostennachweis: 2 Sitzungen 

- Landespflegeausschuss und Unterausschüsse 

o Landespflegeausschuss: 4 Sitzungen 

o Unterausschuss Qualität in der Pflege: 2 Sitzungen 

o Unterausschüsse zur Umsetzung des § 113c SGB XI (Ordnungsrecht, Beruferecht, 

Leistungsrecht): 4 Sitzungen  

- Spitzengespräche  

o Ambulante Versorgung in Thüringen mit TMASGFF/SHT/LIGA/LAG: 1 Sitzung 

o Zukunft der Pflege in Thüringen mit AOK PLUS: 1 Sitzung 

o Bewertung Arbeitsentwurf ThürWTG mit TMASGFF: 1 Sitzung  

- TMASGFF-Werkstätten „Zukunft.Gesundheit.Thüringen 2030“ 

o 9 Sitzungen   

- PflBG: AG Schulische und praktische Ausbildung und UAG Daten und Pauschalbudget 

o AG praktische schulische Ausbildung: 2 Sitzungen 

o UAG „Daten“ der AG Ausbildung: 2 Sitzungen 

o Vereinbarung zur Kostenübernahme des praktischen Teils der hochschulischen 

Pflegeausbildung: 1 Sitzung 

o Vorbereitung der Verhandlungen nach dem PflBG zu den Pauschalbudgets für die 

Kosten der praktischen Ausbildung und den Ausbildungskosten der Pflegeschulen: 

1 Sitzung  

Veranstaltungen / Fachtage / Workshops 

- LIGA-Workshop (ganztags): „Berufliche Wege in der Sozialwirtschaft – Qualifizierungs-

möglichkeiten und Arbeitsfelder“ in Kooperation mit der Agentur für Arbeit am 24. Ja-

nuar 2024 in Erfurt 

- LIGA-Roadshow Pflege 2024 – Praxisimpulse zur beruflichen Entwicklung in der Pflege (4 

Termine in Nordthüringen) 
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- Digitale Frage-Antwort Stunde zum 200-Stunden-Programm als Vorbereitungslehrgang 

für die Externenprüfung APH/KPH | Pflegehelferabschluss: 200-Stunden-Kurs zur Vorbe-

reitung auf die staatliche Abschlussprüfung im Bildungsgang Altenpflegehilfe | Externen-

prüfung (hier: Umsetzung des Personalbemessungsinstruments nach § 113c SGB XI im 

Freistaat Thüringen) am 4. Juli 2024 

Schwerpunktthemen  

1. Versorgungsrealität und strukturelle Herausforderungen 

- Zunehmender Versorgungsnotstand in stationärer und ambulanter Pflege 

- Stilllegungen von Pflegekapazitäten durch Umsetzung der Personalbemessung nach 

§ 113c SGB XI 

- Ablehnung von Versorgungsaufträgen in der ambulanten Pflege 

- Unterschiedliche Versorgungssituationen in urbanen vs. ländlichen Regionen 

- Rückgang der Inanspruchnahme pflegerischer Leistungen infolge von Preissteigerungen 

2. Fachkräftemangel & Finanzierung 

- Personalmangel durch Krankheitsausfälle und unbesetzte Stellen 

- Soziale Ungleichheit durch lange Bearbeitungszeiten bei Sozialhilfeanträgen 

- Erhebliche Vorfinanzierungsbedarfe in den Einrichtungen (teilweise über 10.000 € je Be-

wohner*in) 

- Durchführung einer Online-Befragung der Träger zur Sozialhilfepraxis in Thüringen 

3. Politische Mitgestaltung & strategische Prozesse 

- Mitwirkung an "Zukunft.Gesundheit.Thüringen 2030" des Sozialministeriums 

- Stellungnahme zum Thüringer Wohn- und Teilhabegesetz (ThürWTG) 

- Beteiligung an politischen Gremien, wie bspw. Landespflegeausschuss und Unteraus-

schuss "Qualität in der Pflege" (u.a. Novellierung der Geschäftsordnung (GO) des LPA) 

- Hintergrundgespräch mit der Zeitung Thüringer Allgemeine zum Thema Fachkraftquote 

- Stellungnahmen zu Entwürfen für ein Gesetz zur Neuordnung des öffentlichen Gesund-

heitsdienstes im Freistaat Thüringen (FDP-Entwurf Drs. 7/8556 und Regierungsentwurf) 

weitere Themen und Verhandlungen 

- SGB V: Verhandlungen zur Inkontinenzversorgung mit AOK PLUS 

- Kündigung der Inkontinenzverträge durch die Knappschaft 

- Abschluss einer Vergütungssteigerung nach § 132g SGB V 

- Berechnung und Einforderung von Investitionskosten im Bereich der vollstationären 

Pflege 

  

Roadshow Pflege zur stationären Altenhilfe in der AWO Seniorenre-

sidenz „Udo Stiemerling Haus“ in Sondershausen am 23.10.2024 
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- Bewertung des Landeshaushaltes 

- Bewertung des Koalitionsvertrages 

- Begleitung des Klageverfahrens der LIGA gegen das Sächsische Staatsministerium durch 

Kanzlei Iffland Wischnewski 

- Initiative zur Verkürzung der Zweckbindungsfrist auf 25 Jahre für geförderte Einrichtun-

gen nach Art. 52 PflegeVG aufgrund von Kapazitätsreduzierungen gemäß § 113c SGB XI 

- Besetzung der Schiedsstelle SGB XI 

Begleitung und Mitwirkung externer Gremien  

- Teilnahme an den Workshops der Handlungsfelder „Zukunft.Gesundheit.Thüringen 2030“ 

des TMASGFF  

- Arbeitsgruppensitzungen des TMASGFF zur Schulischen und Praktischen Ausbildung zur 

Umsetzung des Pflegeberufegesetzes (PflBG) 

o UAG Daten 

- Thüringer Landespflegeausschuss 

o UAG Qualität in der Pflege 

o Umsetzung Personalbemessung nach § 113c SGB XI, hier: Unterarbeitsgruppen 

zu den Themen Leistungsrecht, Beruferecht und Ordnungsrecht  

- Thüringer Pflegesatzkommission (PSK) 

o UAG PSK und weitere AG 

- Thüringer Hospiz- und Palliativverband 

  

Workshop zu Berufswegen in der Sozialwirtschaft in Kooperation 

mit der Agentur für Arbeit in Erfurt am 24.01.2024 
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4.1.4 Steuerungsgruppe Fachkräfteentwicklung/Fachkräftesicherung 

Die Steuerungsgruppe Fachkräfteentwicklung/Fachkräftesicherung verantwortet die Steue-
rung der folgenden Unterarbeitsgruppen und die Abstimmung der LIGA-Positionen in den 
hier genannten externen Gremien: 
 

UAG Freiwilligendienste 

UAG Ehrenamt 

UAG Fort- und Weiterbildung (ruhend in 2024) 

externes Gremium: Landeskuratorium Erwachsenenbildung 

externes Gremium: Landesbeirat zur Umsetzung der praxisnahen beruflichen Orientierung 

externes Gremium: Allianz für Berufsbildung und Fachkräfteentwicklung 

externes Gremium: Beirat Praxiskoordinator*innen 

externes Gremium: Beirat Welcome Center Thuringia 

externes Gremium: AG „Gewinnung vietnamesischer Pflegefachkräfte" 

externes Gremium: ThAFF – Umsetzung des Fachkräfteeinwanderungsgesetzes (FEG) (Lei-
tungsebene) 

externes Gremium: Landesbeirat für Arbeitsmarktpolitik Thüringen 

 

STG Fachkräfteentwicklung/Fachkräftesicherung 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 4 Sitzungen 

Veranstaltungen / Fachtage / Workshops 

- 2 ganztägige Werkstattgespräche Personal am 7. Mai 2024 und 12. November 2024 unter 

Mitwirkung des ifo Instituts (Prof. Dr. Ragnitz) 
- LIGA-Roadshow Pflege 2024 – Praxisimpulse zur beruflichen Entwicklung in der Pflege (4 

Termine in Nordthüringen) 

- LIGA-Workshop (ganztags): „Berufliche Wege in der Sozialwirtschaft – Qualifizierungs-

möglichkeiten und Arbeitsfelder“ in Kooperation mit der Agentur für Arbeit am 24. Januar 

2024 in Erfurt 

  

Zweites Personal-Werkstattgespräch zur  

LIGA-Personalstrategie in Erfurt am 12.11.2024 
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- Fachlicher Beitrag bei der ConSozial in Nürnberg am 16. und 17. Oktober 2024 

Schwerpunktthemen  

- Zusammenarbeit mit der Thüringer Agentur Für Fachkräftegewinnung (ThAFF) 

- German Professional School 

- „Tag in Praxis“ (TiP) 

- Roadshow Pflege und Roadshow HEP (Konzeptionierung) 

- Neuauflage des Branchenatlas für die Sozialwirtschaft 

- Analyse der Inanspruchnahme der Pflege-Azubi-Richtlinie 

- Gelingensfaktoren für die Aufnahme von Arbeits-, Fachkräften und Auszubildenden aus 

dem Ausland in die Thüringer Sozialwirtschaft 

- Strategien zur Personalgewinnung in Drittstaaten 

- Projektgruppe HEP (PG HEP) 

- Einbindung des Gesundheits- und Sozialbereichs in die Fachkräftestrategie „Allianz für 

Berufsbildung und Fachkräfteentwicklung Thüringen“ (2016–2030) 

- Erarbeitung einer LIGA Strategie Personal 

weitere Themen 

- Praktikumsprämie für Schülerferienpraktika 

- ThILLM-Fortbildung für Lehrkräfte der Berufsorientierung (BO) 

- Kooperationsvereinbarungen mit der Internationalen Berufsakademie und der Internati-

onalen Studien- und Berufsakademie 

- Abfrage zur Einsatzstruktur von Ehrenamtlichen (EA) und Freiwilligendiensten (FWD) in 

der Eingliederungshilfe 

- Abfrage unter Mitgliedsverbänden und Migrant*innenorganisationen zur Beschäftigung 

ausländischer Mitarbeitender 

- Berichterstattung zur Personalsituation in Frauenhäusern und Interventionsstellen mit 

Blick auf gesetzliche Änderungen ab 2025 

- Mitwirkung am Thüringer Sozialwirtschaftsbericht (aktueller Stand) 

- Mitwirkung in AG Schulische und Praktische Ausbildung nach PflBG / UAG Daten 

- Teilnahme an der UAG Beruferecht 

Begleitung und Mitwirkung externer Gremien  

- Landeskuratorium Erwachsenenbildung 

- Beirat Landesstrategie Berufsorientierung 

- Beirat Welcome Center Thuringia 

  

Roadshow Pflege zur Hospiz- und Palliativversorgung 

beim Seniorenwerk in Nordhausen am 21.08.2024 
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- Thüringer Allianz für Berufsbildung und Fachkräfteentwicklung 

o Redaktionsgruppen der Strategieentwicklung des neuen Allianzpapiers 

- Beirat Praxiskoordinator*innen 

- AG „Gewinnung vietnamesischer Pflegefachkräfte"  

- Mitwirkung auf Leitungsebene bei der ThAFF zur Umsetzung des Fachkräfteeinwande-

rungsgesetzes (FEG) 

- Landesbeirat für Arbeitsmarktpolitik Thüringen 

 

UAG Freiwilligendienste 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 7 Sitzungen 

Veranstaltungen / Fachtage / Workshops 

- Fachtagung 60 Jahre Freiwilligendienste in Deutschland am 17. Mai 2024 im Thüringer 

Landtag 

Schwerpunktthemen  

- Öffentliche Debatte zu Pflichtdienst bzw. Gesellschaftsdienst 

- Kürzung der Bundesfördermittel im Jubiläumsjahr der Freiwilligendienste 

- Auseinandersetzung mit dem Lebenslagenbericht des Landes Thüringen und seinen Emp-

fehlungen 

weitere Themen 

- Gesetzesnovelle zum Jugendfreiwilligendienstgesetz (JFDG) und zum Bundesfreiwilligen-

dienstgesetz (BFDG) 

- Meinungsbildung zur Pauschalierung der Seminarkosten 

- Vorbereitung der Jubiläumsfachtagung 

- Teilnahme am Werkstattgespräch Personal 

- Austausch mit den Thüringer BAfzA-Referenten 

- Förderung aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF)  

  

Fachtag „60 Jahre Freiwilligendienste“ im 
Thüringer Landtag am 17.05.2024 
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Begleitung und Mitwirkung externer Gremien  

- Fachgruppe des Thüringer Ministeriums für alle Träger von FSJ und FÖJ (4 Sitzungen 

jährlich)  

- Bundesarbeitskreis FSJ (BAK FSJ) auf Bundesebene 

 

UAG Ehrenamt 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 5 Sitzungen 

Schwerpunktthemen  

- Auseinandersetzung mit dem Landeshaushalt in Bezug auf die Förderung des Ehrenamts 

- Ehrenamtsgesetz Thüringen: Beteiligung an der Anhörung und fachliche Begleitung 

- Bewertung und fachliche Begleitung der Förderrichtlinie Ehrenamt  

Begleitung und Mitwirkung externer Gremien  

- Kuratorium der Ehrenamtsstiftung  

4.1.5 Arbeitsgruppen und Projektgruppen 

AG Öffentlichkeitsarbeit 

AG Migration 

AG Freie Schulen 

AG Heilerziehungspflege (HEP) 

 

AG Öffentlichkeitsarbeit 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 10 Sitzungen 

- Zahlreiche Ad-hoc-Treffen 

Veranstaltungen / Fachtage / Workshops 

- Folgende Veranstaltungen wurden durch die AG Öffentlichkeitsarbeit begleitet: 

o LIGA-Klausur am 19. - 20. Februar 2024  

Fachtag „60 Jahre Freiwilligendienste“ im 

Thüringer Landtag am 17.05.2024 



34 
 

o Aktion „1:12 Jetzt!“ vor dem Thüringer Landtag am 6. Mai 2024 

o LIGA-Fachtag: „Blick in die Glaskugel – Perspektiven einer pluralen Kita-Land-

schaft in Thüringen unter demographischen Aspekten“ am 22. April 2024 in Erfurt 

Schwerpunktthemen  

- landesweite Positivkampagne "Weltoffenes Thüringen" 

- Landtagswahlen 2024 

- Kampagne der LIGA zu den Wahlen in Thüringen „Wer die Wahl hat, hat die Wahl“  

- Landeshaushalt 2025 

- Pressemitteilungen der LIGA Thüringen (siehe Abschnitt 4.6) 

 

AG Migration 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 10 Sitzungen 

Veranstaltungen / Fachtage / Workshops 

- Vernetzungstreffen der Asylverfahrensberatungsstellen am 24. April 2024 

Schwerpunktthemen  

- Analyse und Bewertung der Auswirkungen des Bundes- und Landeshaushalts auf migra-

tionsspezifische Angebote 

- Einführung und Umsetzung der Bezahlkarte für Asylsuchende 

- Geplante Abschiebehaftanstalt und Schaffung zusätzlicher Abschiebeplätze in Thüringen 

- Erwartungen und strategische Positionierungen mit Blick auf die kommende Landesregie-

rung 

- Aufgabenprofil der neuen Landesausländerbehörde 

Begleitung und Mitwirkung externer Gremien  

- Härtefallkommission des Thüringer Ministeriums für Migration, Justiz und Verbraucher-

schutz 

- Landesintegrationsbeirat 

  

Vernetzungstreffen der Asylverfahrensbera-
tungsstellen in Erfurt am 24.04.2024 
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AG Freie Schulen 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 4 Sitzungen 
 

Schwerpunktthemen  

- Vorbereitung der Sitzung der Landesarbeitsgemeinschaft der Schulen in freier Träger-

schaft 

- Zahlen, Daten und Fakten zu freien Schulen 

- Verwendungsnachweisprüfung und Evaluation der Finanzhilfe des Landes 

- Stellungnahmen zum Entwurf des Fünften Gesetzes zur Änderung des Thüringer Gesetzes 

über Schulen in freier Trägerschaft 

- Overhead-Kosten freier Schulen und Prüfung des Verwendungsnachweises 

- Zentrale Koordinierung und Prozessbegleitung zur Entwicklung von Schutzkonzepten in 

Thüringer Schulen 

Weitere Themen 

- Deutscher Schulpreis 

- Gutachten zur Refinanzierung von Schulen Inflationsausgleichsprämie 

- Schutzkonzepte vor (sexualisierter) Gewalt 

- Fehlende Refinanzierung in den ersten drei Jahren bei Neuaufnahme eines Ausbildungs-

gangs 

- Schülerbeförderung an Schulen in freier Trägerschaft: Einrichtung und Finanzierung 

Begleitung und Mitwirkung externer Gremien  

- Landesarbeitsgemeinschaft der freien Schulträger in Thüringen 

- AG praktische und schulische Ausbildung am TMASGFF 

  

10. Thüringer Sozialgipfel "Ehrenamt in Thüringen stärken! Wege zu einer 
progressiven Engagementpolitik" im Thüringer Landtag am 19.03.2024 



36 
 

AG Heilerziehungspflege (HEP) 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 5 Sitzungen 

- Fachaustausch mit den Berufsbildenden Schulen: 3 Sitzungen 
 

Schwerpunktthemen  

- Vorbehaltsaufgaben der Pflegefachkraft 

- Strategieentwicklung 

- Austausch mit Berufsbildenden Schulen 

- Austausch mit der Bundesagentur für Arbeit 

- Entwicklung der Roadshow HEP 

4.1.6 Netzwerk Kreisligen 

Das Netzwerk Kreisligen ist ein Fach- und Erfahrungsaustausch zwischen den Akteurinnen 

und Akteuren der örtlichen Ligastrukturen (Stadt- und Kreisliga, Kreisarbeitsgemeinschaft), 

des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. und weiteren Partizipanten. Schwer-

punkte des Fachaustausches sind landespolitische Entwicklungen mit kommunalem Steue-

rungs- und Planungsbezug, kommunalpolitische Herausforderungen sowie Aktivitäten der 

örtlichen Ligastrukturen und des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. 

Anzahl Sitzungen in 2024 

- 4 Sitzungen 

Schwerpunktthemen  

- kontinuierlicher offener Austausch der Vorsitzenden bzw. Mitglieder der Stadt- und Kreis-
ligen  

- landespolitische Entwicklungen und Aktivitäten der LIGA Thüringen 

- Kompetenzzentrum Strategische Sozialplanung mit dem Schwerpunkt aktive Inklusion 
(KOSS plus) – Informationen zum Thema Sozialplanung und Zusammenarbeit der Stadt- 
und Kreisligen mit dem Projekt 

- Kampagne der LIGA zu den Wahlen in Thüringen „Wer die Wahl hat, hat die Wahl“ 
- SGB VIII-Verhandlungen mit den örtlichen Leistungsträgern 
- Allianz für einen besseren Kita-Personalschlüssel und Kita-Petition zur Verbesserung des 

Personalschlüssels 
- Problematik des fehlenden Personals in sozialen Einrichtungen 

- Umgang mit sinkenden Kinderzahlen in den Regionen 

- Beteiligung an der landesweiten Positivkampagne "Weltoffenes Thüringen" 

- Sanierung von Gebäuden im Hinblick auf die Erreichung der Klimaziele 

- Forschungsprojekt: Die Nichtinanspruchnahme von Grundsicherungsleistungen (Gast: 
Prof. Dr. Felix Wilke, Ernst-Abbe-Hochschule Jena) 

- Herausforderungen in der regionalen Zusammenarbeit der Verbände in den Stadt- und 
Kreisligen 

- Auseinandersetzung mit der Frage einer möglichen Zusammenarbeit mit der AfD 

- Bündnis „Thüringer Verfassungsreform“ 
- Landtagswahl in Thüringen 
- örtliche Jugendhilfeausschüsse 
- Allianz für Berufsbildung und Fachkräfteentwicklung 
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- Lobbyarbeit der LIGA Thüringen nach den Landtagswahlen  
- Forderungen und Erwartungen der LIGA an die Landespolitik in der 8. Wahlperiode  
- Diskussion des Personalschlüssels im Zusammenhang mit neuen, reduzierten tariflichen 

Wochenarbeitszeiten 

4.2 Lobbyarbeit 

Die LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen konzentriert sich in ihrer Lobbyarbeit vor 

allem auf landespolitische Gremien bzw. Akteur*innen und stellt sich als Partnerin für fachli-

che Diskurse, wie auch als Impulsgeberin für gesellschaftliche und fachliche Themen der 

Freien Wohlfahrtspflege auf. Dabei besetzt die LIGA Gremien und Abstimmungsformate des 

Freistaats Thüringen mit mandatierten Vertreter*innen, um eine fachliche und praxisnahe 

Expertise in den Prozessen zu garantieren. Hierzu zählen unter anderem kontinuierliche Tref-

fen mit den Spitzen und den Arbeitsebenen der Ministerien, wie auch das „Sozialmonitoring“ 

mit dem Ministerpräsidenten.  

Mit konkreten Positionen begeben sich LIGA-Vertreter*innen in Gespräche mit Abgeordneten 

des Thüringer Landtages beziehungsweise mit den Mitarbeitenden der Landtagsverwaltung 

und der Verwaltungen aus der Ebene der Ministerien selbst. Neben den regelmäßig sattfin-

denden Treffen werden auch themenbezogene kurzfristige Gespräche organisiert, um Fach-

lichkeit in politische Diskurse einzubringen und Maßnahmen umsetzbar zu gestalten. 

Fester Bestandteil ist das regelmäßig stattfindende Sozialmonitoring-Gespräch mit Minister-

präsident Bodo Ramelow und Vertreter*innen der Landesregierung. Im Berichtsjahr fand ein 

Sozialmonitoring-Gespräch am 30. April 2024 statt. Den Schwerpunkt des Gespräches bildete 

die aktuelle Umsetzung zu einer inklusiven Kinder- und Jugendhilfe. Aus diesem Grund nah-

men auch Ministerin Heike Werner (TMASGFF) und Minister Helmut Holter (TMBJS) daran 

teil. Die LIGA verdeutlichte die sehr gute Zusammenarbeit und fachlichen Diskussionen mit 

der oberen und obersten Landesjugendbehörde. Das derzeitige Jugendhilfegesetz ist nicht 

inklusiv, die meisten Leistungen werden auf kommunaler Ebene erbracht. Es braucht die 

interministerielle Arbeitsgruppe (LIGA, Ministerien, Kommunale Spitzenverbände, …), um Po-

sitionen abzuklären und sich bestenfalls gemeinsam zu positionieren. Die Umsetzung des 

novellierten SGB VIII wird Jahre dauern und es braucht ein gemeinsames Verständnis. Als 

LIGA wünschen wir uns eine weitere Stärkung des Landesjugendamtes. Ergänzend dazu 

bleibt die LIGA-Forderung bestehen, dass ambulante Leistungen nach SGB VIII durch Lan-

desverordnung schiedsstellenfähig werden müssen. Spätestens mit der Vorlage des Referen-

tenentwurfs des inklusiven SGB VIII soll die entsprechende Arbeitsgruppe wieder reaktiviert 

werden, damit Ministerien, Landesregierung und LIGA in den Kernaussagen- und Positionen 

übereinstimmen!  

  

Teilnahme am LOTTO Talk im Rahmen des 

Gothardusfests in Erfurt am 04.05.2024 
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Die Zeit von der Aufstellung des Entwurfes bis hin zur Verabschiedung des Landeshaushaltes 

ist für die LIGA stets eine sehr intensive Zeit, dies besonders um den Entwurf und dessen 

mögliche Auswirkungen zu bewerten und daraufhin zahlreiche Lobbygespräche zu führen. 

Die LIGA ist weiterhin eine tragende Partnerin des Bündnisses „Thüringer Appell“ mit dem 

Landessportbund und dem Deutschen Gewerkschaftsbund. Ein rechtzeitiger und gut ausfi-

nanzierter Landeshaushalt schafft Sicherheit und zeigt Wertschätzung und Respekt gegen-

über denjenigen, die in den Einrichtungen vor Ort gute Arbeit leisten. Die Arbeit der Dienste 

und Einrichtungen der Freien Wohlfahrtspflege ist seit Jahren von der Bewältigung von Kri-

sensituationen und bisher unbekannten Herausforderungen geprägt. Hinzu kommen kaum 

mehr leistbare Vorfinanzierungen und unsichere Beschäftigungsverhältnisse aufgrund zu spät 

verabschiedeter Landeshaushalte und damit einhergehender fehlender Bewilligungen und 

Förderbescheide.  

Um die Positionen und Erwartungen der LIGA zum Landeshaushalt 2025 mit den Abgeord-

neten des Thüringer Landtages zu besprechen, wurden Gespräche mit Vertreter*innen der 

Fraktionen DIE LINKE, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, CDU und der parlamentarischen 

Gruppe der FDP geführt. Darin wurde verdeutlicht, dass es eines zeitnahen, ausfinanzierten 

und bedarfsorientierten Landeshaushaltes 2025 bedarf. Die Folgen, sollte kein Landeshaus-

halt zu Stande kommen, dürfen weder auf dem Rücken der Einrichtungen und Dienste aus-

getragen werden, noch zu Lasten der Menschen gehen. Das Ziel der LIGA war und ist es, 

weg von Vorhaben mit Projektcharakter zu kommen und Handlungs- sowie Planungssicher-

heit für Träger und Einrichtungen zu schaffen. So dürfen beispielweise Förderbescheide nicht 

erst im Laufe des Jahres erteilt werden. 

Am 05. Dezember 2024 blickten die Bündnispartner*innen des „Thüringer Appells“, darunter 

die LIGA der Freien Wohlfahrtspflege, der Sozialverband VdK, der Landessportbund, der 

Flüchtlingsrat und der BUND, mit großer Sorge auf die Haushaltslage in Thüringen. Auch 

angesichts des fehlenden Bundeshaushalts und der unklaren Kofinanzierung vieler Projekte 

aus Bundes- und Landesmitteln forderten die Akteur*innen, den Landeshaushalt 2025 zügig 

zu verabschieden. Thüringen stand vor einem doppelten Problem: Der fehlende Bundeshaus-

halt blockierte wichtige Mittel, die auf Landesebene oft kofinanziert werden müssen. Zugleich 

drohte durch die Verzögerung des eigenen Landeshaushalts ein lähmender Stillstand in vielen 

Bereichen, der von Bildung und Kultur bis hin zu sozialen Projekten reicht. Der DGB mahnte, 

dass gerade in Zeiten großer Unsicherheiten soziale Stabilität und öffentliche Daseinsvorsorge 

oberste Priorität haben müssen. „Es wurde ein „technischer Haushalt“ in den Landtag einge-

bracht. Es galt, Finanzierungslücken bei Sozialem, Kultur, Sport, Umweltschutz, Demokratie 

und Integration zu verhindern und Sicherheit zu schaffen. Die schnelle Verabschiedung des 

Landeshaushalts 2025 ist essenziell, damit es weiterhin Perspektiven für Beschäftigte, Be-

triebe und die Menschen in Thüringen gibt“, betonte Renate Sternatz vom DGB Hessen-Thü-

ringen.  

  

LIGA-Frühlingsfest im Innenhof des  

Thüringer Landtags am 10.06.2024 
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Das Jahr 2024 war ein Super-Wahljahr. Nicht nur, dass mit der Europawahl und den Kom-

munalwahlen im Mai und Juni und sowie den Landtagswahlen in Thüringen allerorten Parla-

mentswahlen anstanden – bereits die Prognosen zeigten erhebliche Kräfteverschiebungen 

und auch neue Parteien und Mehrheitsverhältnisse. Die gesellschaftlichen Debatten, die Fra-

gen des Gemeinwohls, des Zusammenhalts, des Friedens, der Chancengerechtigkeit und der 

Teilhabe aufnehmen, wurden so kontrovers und leidenschaftlich geführt, wie schon lange 

nicht mehr. Wohlfahrtsverbände positionierten sich zunehmend deutlicher und konkreter zu 

gesellschaftspolitischen Fragen. Verbände und deren Dienste und Einrichtungen konnten sich 

an ihrem Ort und in ihren Bezugskreisen positionieren und zum Dialog einladen. Um Positio-

nen sichtbar zu machen, um Aufmerksamkeit für unsere Themen zu schaffen und Anker-

punkte für den Dialog zu setzen, starteten wir als LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in 

Thüringen am 15. Mai 2024 die Kampagne „Wer die Wahl hat, hat die Wahl?“, die eigens für 

die LIGA entwickelt wurde und anhand von acht gegensätzlichen Begriffspaaren bestimmte 

Spannungsbögen aufzeigt, innerhalb derer Menschen ihre Wahlentscheidung treffen müssen. 

Jedes Begriffspaar wurde in verschiedenen Motiven abgebildet. Kampagnen sollen fokussie-

ren und mobilisieren. Es ging also um den Versuch, die öffentliche und individuelle Aufmerk-

samkeit auf konkrete und leicht verstehbare Kernaussagen zu lenken, die zum einen deutlich 

machen, welche Anliegen den Absendern besonders wichtig sind, zum anderen aber auch 

anschlussfähig sind für die Adressaten, weil sie sie ihn in ihrer Lebenswelt und in Denkweise 

erreichen. Das ist die Fokussierung. Mit dem Begriff der Mobilisierung verband sich der 

Wunsch der großen Verbreitung und einer Vertiefung. Hier wurden Träger und Mitarbeitende 

gemeinnütziger Wohlfahrtsorganisationen als Nutzer*innen und Multiplikator*innen ange-

sprochen, die Kampagnen-Elemente in eigene Kommunikationsräume und Formate zu stel-

len: Politikgespräche in den Diensten / Einrichtungen, Wahlforen, Dialogangebote bei 

Jahresfesten, Postings auf social media Profilen, Plakate in Schaukästen und Fluren sind nur 

einige Beispiele, wie die vorbereiteten Postkarten und Plakate genutzt werden konnten. Die 

Postkarten wurden an alle Dienste / Einrichtungen in ganz Thüringen sowohl zur Kommunal- 

und Europawahl als auch in zweiter Auflage zur Landtagswahl verteilt. Großflächenplakate 

wurden in vielen Mittelzentren und im ländlichen Raum in Thüringen plakatiert. Eine soge-

nannte Landingpage präsentierte Themen und Hintergründe. Als Kern-Wortpaare der Kam-

pagne wurden genutzt: 

• Vielfalt <> Einfalt 
• Sozial <> Egal 
• Toleranz <> Ignoranz 
• Sozial <> Radikal 

• Freiheit <> Schranken 
• Miteinander <> Gegeneinander 
• Demokratie <> Alternative? 
• Ausbilden <> Ausgrenzen 

 

  

Auftakt der LIGA-Kampagne „Wer die Wahl hat, hat 
die Wahl“ bei der AWO in Erfurt am 15.05.2024 
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Darüber hinaus standen auch die weiteren Motive / Aussagen im Mittelpunkt der Kampagne: 

• Wer die Wahl hat – Hat die Wahl! 

• Ich stehe für ein weltoffenes Thüringen! – Für was stehst du? 

• Mach dein X für ein tolerantes und weltoffenes Thüringen! 

Am 15. Mai 2024 erfolgte das Kick-Off der LIGA-Kampagne mit einem Pressegespräch und 

dem Entrollen des ersten Banners an der Geschäftsstelle des AWO-Landesverbandes.  

Seit mehreren Jahren wurde unter Beteiligung der Zivilgesellschaft und von Expert*innen mit 

Stellungnahmen und in Anhörungen eine Verfassungsmodernisierung in Thüringen vorberei-

tet und diskutiert. Wenige Tage vor der abschließenden Diskussion und einem Beschluss im 

Thüringer Landtag im Frühsommer 2021 brach dieser Prozess ab, obwohl sieben Themen als 

„geeint“ und beschlussfähig erschienen. 2023 gründete sich, u.a. unter Beteiligung der LIGA, 

das Bündnis zur Einforderung der Aufnahme von Staatszielen in die Thüringer Landesverfas-

sung. Es folgten zahlreiche Aktivitäten, wie eine Plakataktion und Gespräche. Am Ende ist es 

dem Bündnis gelungen, dass im Jahr 2024 die Thüringer Landesverfassung geändert wurde 

und bspw. die Stärkung des Ehrenamtes in die Landesverfassung aufgenommen wurde.  

Als Allianz, bestehend aus der LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e.V., der Lan-

deselternvertretung der Kindergärten in Thüringen und den Gewerkschaften ver.di und GEW 

Thüringen, machten wir am 21. Februar 2024 auf den dringenden Handlungsbedarf hinsicht-

lich der Personalsituation und der Betreuungsschlüssel im frühkindlichen Bereich aufmerk-

sam. Es galt, die „demografische Rendite“ für die Qualität der frühkindlichen Bildung zu 

nutzen und die Personalschlüssel sofort zu verbessern, um die pädagogischen Fachkräfte, 

die aufgrund der sinkenden Kinderzahlen das Arbeitsfeld verlassen könnten, in den Thüringer 

Kindergärten weiterhin beschäftigen zu können. Die Regierungsfraktionen haben dies zwar 

erkannt und 2023 in einem Gesetzentwurf aufgegriffen, jedoch reicht dieser Schritt längst 

nicht aus. Erschwerend hinzu kommt, dass der im Dezember 2023 beschlossene Landeshaus-

halt keine Mittel zur Umsetzung der Gesetzesnovelle und damit die beabsichtigten Perso-

nalschlüsselverbesserungen vorsah. Die demografische Entwicklung in Thüringen bietet die 

Chance, ohne erhebliche Kostensteigerungen den Personalschlüssel in den Thüringer Kinder-

gärten in einem zeitnahen ersten Schritt auf eine Fachkraft-Kind-Relation für alle Kinder von 

3-6 Jahren auf 1:12 zu verbessern. Die Allianz für einen besseren Personalschlüssel in Thü-

ringer Kindergärten forderte den Thüringer Landtag auf, noch in dieser Legislaturperiode 

fraktionsübergreifend die Umsetzung der im Gesetzentwurf beschriebenen Verbesserung des 

Personalschlüssels und einen verbindlichen Stufenplan für eine Personalausstattung mit dem 

Ziel 1:3 bei den Unter-Dreijährigen und 1:7,5 bei den Über-Dreijährigen zu beschließen. Am 

29. Februar 2024 haben wir als LIGA an der mündlichen Anhörung im Petitionsausschuss zur 

Petition Personalschlüssel Kita teilgenommen.  

  

Landespressekonferenz der Allianz für bessere Kita-Personalschlüssel am 21.02.2024 und  
Aktion "über 1.200 Kinderzeichnungen" der Allianz vor dem Thüringer Landtag am 12.04.2024 
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Ein weiteres Element bei diesem Thema war eine am 12. April 2024 stattfindende Aktion, in 

der "über 1.200 Kinderzeichnungen" der Allianz für einen besseren Personalschlüssel in Thü-

ringer Kindergärten vor dem Thüringer Landtag präsentiert wurden. Den Abschluss bildete 

die Demonstration am 06. Mai 2024 vor dem Thüringer Landtag "1 : 12 - Jetzt!" – eine Aktion 

der Allianz für einen besseren Personalschlüssel in Thüringer Kindergärten. Mit dem Be-

schluss des Thüringer Landtages zur Verbesserung der Personalschlüssel in Thüringer Kin-

dergarten können die Aktionen unter dem Titel „1:12 – Jetzt!“ als Erfolg unserer Lobbyarbeit 

bezeichnet werden. 

Als Mitunterstützerin der ersten Stunde nahmen wir am 25. Januar 

2024 an der Pressekonferenz und Veranstaltung zur Veröffentli-

chung und Bekanntmachung der Initiative "Weltoffenes Thürin-

gen" im Rathaus Jena mit anschließendem Netzwerktreffen teil. 

Seit diesem Augenblick führen auch wir das Logo „Weltoffenes Thüringen“ und treten aktiv 

hierfür ein. 

Der 10. Thüringer Sozialgipfel am 19. März 2024 im Thüringer Landtag stand unter dem Titel 

"Ehrenamt in Thüringen stärken! Wege zu einer progressiven Engagementpolitik". Bürger-

schaftliches Engagement rückt gerade angesichts der herrschenden Vertrauenskrise zwi-

schen Gesellschaft und Politik besonders in den Fokus. Verschiedene Studien belegen, dass 

die Legitimation des Sozialstaates und das Vertrauen in staatliche Institutionen schwindet. 

Wenn 45 Prozent der Befragten einer Umfrage des Institutes für Demoskopie Allensbach in 

2022 meinen, die Bundesrepublik sei eine „Scheindemokratie“, in der die Bürger nichts zu 

sagen hätten, herrscht dringend Handlungsbedarf. Besonders im Osten Deutschlands sehen 

sich viele Menschen in kultureller, sozialer und wirtschaftlicher Hinsicht auf der Verliererseite. 

Verunsicherung und Zukunftsängste bestimmen den Bewusstseinszustand von Menschen. Sie 

führen weniger zu einer Spaltung in der Gesellschaft als zu einer Radikalisierung der politi-

schen Ränder (FES „Mitte-Studie“, S. 4 ff.). Das hat gravierende Auswirkungen auf den Be-

reich des bürgerschaftlichen Engagements. Menschen, deren Vertrauen in den Staat und 

staatliche Institutionen gering ist, neigen nicht nur zu populistischen und demokratieabge-

wandten Einstellungsmustern und Verhaltensweisen, sie engagieren sich auch weniger für 

das Gemeinwohl. Gleichzeitig ändert sich der Charakter des bürgerschaftlichen Engagements. 

Die beim 10. Thüringer Sozialgipfel vertretenen Verbände merkten, dass es schwieriger wird, 

Menschen zu finden, die eine Funktion übernehmen wollen. Laut neuem ZiviZ-Survey 2023 

stellen viele etablierte Organisationen fest, dass sich vermehrt Nichtmitglieder in ihren Pro-

jekten engagieren. Vor allem junge Menschen wollen sich über einen überschaubaren Zeit-

raum für ein bestimmtes Projekt engagieren. Obwohl die Engagementquote in Thüringen im 

Vergleich zu anderen ostdeutschen Ländern hoch ist, erodiert das klassische Ehrenamt. En-

gagement befördert individuelle Teilhabe und die Identifikation mit Menschen und dem Ge-

meinwesen. Es befördert gesellschaftliche Integration und stabile demokratische Strukturen. 

Es übernimmt in einer pluralen, subsidiär ausdifferenzierten Gesellschaft eine tragende Funk-

tion für den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Ohne die Hauptamtlichkeit zu ersetzen, hat es 

ein erhebliches und für Kommunen unersetzbares, wertschöpfendes Potential. Dort, wo bür-

gerschaftliches Engagement verloren geht, sind demokratische Strukturen in Gefahr. Ange-

sichts dieser Befunde und des Auseinanderdriftens von gesellschaftlichen Gruppen erschien 

es den organisierenden Verbänden des 10. Thüringer Sozialgipfels wichtig, demokratische 

Strukturen als Zusammenhalt stärkende Elemente zu erhalten und zu fördern. Dazu gehört 

zweifelsohne, gleichwertige Lebensverhältnisse und soziale Gerechtigkeit zu sichern und wie-

derherzustellen. Das Ehrenamt ist kein Ersatz für fehlende soziale Gerechtigkeit. Sozial be-

nachteiligte Menschen dürfen sich nichtabgekoppelt fühlen. Dazu gehört aber auch, 
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gemeinwohlorientiertes Engagement zu fördern, wertzuschätzen und es in demokratische 

Strukturen einzubinden. 

Im Vorfeld der Koalitionsverhandlungen in Thüringen erstellte die LIGA „Forderungen und 

Erwartungen der LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen an die Landespolitik in der 

8. Wahlperiode“. Für die Verhandlungen und Gespräche mit Politik, Verwaltung sowie in ge-

sellschaftlichen Diskussionen können wir auf einen wertvollen Schatz an Wissen und Erfah-

rung zurückgreifen. Seit über 30 Jahren teilen wir dieses Wissen und unterstützen die 

fachpolitische Arbeit im Thüringer Landtag und in den Ministerien. Soziale Arbeit ist kein 

statisches Konzept; sie befindet sich vielmehr in einem ständigen Wandel. Besonders in Zei-

ten der „Multikrisen“ gestalten wir diesen Wandel gemeinsam mit den Parlamenten, der Lan-

desregierung, den Selbstverwaltungsorganen, gesellschaftlichen Akteur*innen sowie den 

Leistungserbringern und Leistungsberechtigten. Die LIGA Thüringen fungiert dabei als ver-

lässliche Partnerin mit einem klaren Fokus auf ein soziales Thüringen. Vor diesem Hintergrund 

beobachten wir die politischen Entwicklungen in Thüringen sehr genau. Die Spitzenverbände 

haben klare Forderungen und Erwartungen an die Landespolitik für die 8. Wahlperiode for-

muliert, die thematisch den sieben Arbeitsgruppen in den Koalitionsverhandlungen zugeord-

net waren. 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege (BAGFW) feierte am 10. Dezem-

ber 2024 ihr 100-jähriges Bestehen – ein Meilenstein in der Geschichte der Sozialarbeit in 

Deutschland. Seit ihrer Gründung hat die BAGFW eine unverzichtbare Rolle in der Gesellschaft 

gespielt, indem sie als Arbeitsgemeinschaft die Interessen der sechs großen Spitzenverbände 

der Freien Wohlfahrtspflege bündelt und vertritt: die Arbeiterwohlfahrt, den Deutschen Cari-

tasverband, den Paritätischen Gesamtverband, das Deutsche Rote Kreuz, die Diakonie 

Deutschland und die Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland. Diese Vielfalt und 

Kooperation haben die Freie Wohlfahrtspflege zu einer unverzichtbaren Säule des sozialen 

Gefüges in Deutschland gemacht. Die Freie Wohlfahrtspflege ist angetreten, gemeinsam mit 

staatlichen Institutionen und anderen gesellschaftlichen Akteuren eine gerechte und solida-

rische Gesellschaft mitzugestalten. Sie setzt sich für benachteiligte und hilfsbedürftige Men-

schen ein und ist in fast allen sozialen Bereichen tätig: von der Kinder- und Jugendhilfe über 

die Altenpflege, bis hin zur Behindertenhilfe, Wohnungslosenhilfe und Beratung in Notlagen. 

Durch die enge Zusammenarbeit mit der Politik und anderen gesellschaftlichen Akteuren 

bringt die BAGFW ihre Expertise in soziale Debatten und Gesetzgebungsverfahren ein. Damit 

leistet sie einen entscheidenden Beitrag zur Gestaltung der Sozialpolitik in Deutschland. Eine 

besondere Rolle spielt dabei das freiwillige Engagement. In der Freien Wohlfahrtspflege ar-

beiten ca. 3 Mio. Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren. Diese freiwilligen Helferinnen 

und Helfer sind in Zusammenarbeit mit den hauptamtlich Tätigen das Rückgrat der sozialen 

Arbeit und tragen entscheidend dazu bei, dass wichtige soziale Dienste auch in schwierigen 

Zeiten erbracht werden können. Ohne ihr Engagement wäre die Hilfe für Bedürftige, die 

Unterstützung von Familien oder die Begleitung von älteren und kranken Menschen nicht in 

dem Maße möglich, wie es heute der Fall ist. Ehrenamtliche Arbeit stärkt zudem das Gemein-

schaftsgefühl und den gesellschaftlichen Zusammenhalt, indem sie Solidarität und Mit-

menschlichkeit in den Vordergrund stellt. Die Freie Wohlfahrtspflege ist ein unverzichtbarer 

Pfeiler zur Sicherung des gesellschaftlichen Zusammenhalts. Sie fördert die Integration und 

Inklusion von Menschen unabhängig von ihrer Herkunft, Religion oder ihrem sozialen Status. 

Durch ihre Arbeit trägt sie dazu bei, dass in einer immer komplexer werdenden Gesellschaft 

niemand zurückgelassen wird. Das 100. Jubiläum der BAGFW ist daher nicht nur ein Anlass, 

auf Geschichte zurückzublicken, sondern auch ein Appell an die Gesellschaft, weiterhin ge-

meinsam für Solidarität, Menschlichkeit und ein gerechtes Miteinander einzustehen. Wir ha-

ben an der Festveranstaltung in Berlin teilgenommen, in der Bundespräsident Frank-Walter 
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Steinmeier und Bundesministerin Lisa Paus Grußworte hielten und ihre Erfahrungen mit der 

BAGFW berichteten. 

Ein weiterer Baustein der Lobbyarbeit ist die Teilnahme an mündlichen Anhörungen in den 

Ausschüssen des Thüringer Landtages. Am 16. Mai 2024 nahmen LIGA-Vertreter*innen an 

der mündlichen Anhörung im Ausschuss für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Familie und Frauen 

zum Beratungsgegenstand „Thüringer Ehrenamtsgesetz“ teil. 

Am 9. Oktober 2024 war Dr. Verena Staats, neue Vorständin Deutscher Verein für öffentliche 

und private Fürsorge e.V., zu Gast in der LIGA. Neben dem Kennenlernen im Rahmen des 

Antrittsbesuches wurde auch der 83. Deutscher Fürsorgetag thematisiert, der unter dem 

Motto "TRANSFORMATIONEN · SOZIAL · MACHEN“ vom 16. bis 18. September 2025 in Erfurt 

stattfinden wird. Ministerien, Hochschulen, kommunale Strukturen und die LIGA werden ein-

gebunden und können sich aktiv einbringen. Veranstaltungsorte sind die Erfurter Messe und 

ein benachbartes Hotel.  

Ihre Positionen vertritt die LIGA ebenso bei Podiumsdiskussionen und im Rahmen von Gruß-

worten bei unterschiedlichen Veranstaltungen. 

Über die Landesgrenzen Thüringens hinaus besteht ein enges Netzwerk zur Bundesarbeits-

gemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege und einzelnen Landesligen. Das Treffen der Lan-

desligen mit der Mitgliederversammlung der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien 

Wohlfahrtspflege e. V. (BAGFW) bildet hier einen Schwerpunkt, um sowohl zu den Themen 

des Bundes und der Länder ins Gespräch zu kommen als auch sich zu den jeweiligen Her-

ausforderungen strategisch abzustimmen.  

Die Pressearbeit ist ein weiterer, wesentlicher Bestandteil der Lobbyarbeit der LIGA Thürin-

gen. Neben Pressemitteilungen werden Medienvertreter*innen zu Veranstaltungen, Hinter-

grundgesprächen und Aktionen der LIGA eingeladen. Als Beispiele seien hier die Teilnahme 

an der Landespressekonferenz "Allianz für einen besseren Personalschlüssel in Kitas" am 21. 

Februar 2024 sowie der Pressetermin zur LIGA-Kampagne "Wer die Wahl hat, hat die Wahl!" 

am 15. Mai 2024 genannt. 

Ein weiteres Werkzeug der Lobbyarbeit ist die Website www.liga-thueringen.de. Dieses We-

bangebot dient als informative Darstellung des Vereins, der Vereinsaktivitäten und der Ar-

beitsfelder des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. Die Website informiert 

über Veranstaltungen, Stellungnahmen und über Entwicklungen in den LIGA-Projekten. Die 

Website ist in erster Linie an die Mitgliedsverbände der LIGA Thüringen und deren Dienste 

und Einrichtungen, an Politik, Fachorganisationen und -verbände, Medienschaffende und an 

die Fachöffentlichkeit gerichtet. 

   

Antrittsbesuch und Arbeitsgespräch mit Landtagspräsident Dr. Thadäus König am 

26.11.2024 und Vorstellung der Initiative „Weltoffenes Thüringen“ in Jena am 25.01.2024 
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4.3 Politische Gespräche / Lobby Gespräche (Auswahl) 

 

Datum Aktion 

15.01. Teilnahme an der Verabschiedung des BAGFW-Geschäftsführers Dr. Gerhard Timm 
und der stellv. BAGFW-Geschäftsführerin Sabine Bombien-Theilmann 

15.01. Jurysitzung des Thüringer Demokratiepreises (im Rahmen des Landesprogramms 

„Demokratie, Toleranz und Weltoffenheit“) 

25.01. Veröffentlichung und Bekanntmachung der Initiative "Weltoffenes Thüringen" (Rat-
haus Jena) mit anschließendem Netzwerktreffen 

25.01. Teilnahme am Neujahrsempfang des Oberbürgermeisters der Landeshauptstadt 

Erfurt Andreas Bausewein (SPD) 

31.01. Zukunftswerkstatt Pflege des TMASGFF „Abschluss-Workshop + Kick-off Thüringer 
Demenzstrategie“ in Erfurt 

01.02. Teilnahme am Neujahrsempfang des VdK Hessen-Thüringen in Erfurt 

13.02. Gespräch mit Minister Helmut Holter (TMBJS), u.a. zu Rahmenbedingungen für er-

zieherische Hilfen für Kinder und Jugendliche 

15.02. "Teerunde" mit Ministerin Heike Werner und Staatssekretärin Ines Feierabend 
(TMASGFF) 

21.02. Landespressekonferenz "Allianz für einen besseren Personalschlüssel in Kitas" im 

Thüringer Landtag 

26.02. Gespräch mit Herrn MdL Christian Tischner (CDU) zur Personalschlüsselverbesse-
rung in der Kita 

26.02. Gespräch mit Herrn MdL Dr. Thomas Hartung (SPD) zur Personalschlüsselverbes-

serung in der Kita 

28.02. Gespräch mit Herrn MdL Steffen Dittes (Die Linke.) zur Personalschlüsselverbesse-
rung in der Kita 

 

  
Feierliche Veranstaltung zum 100-jährigen Bestehen der BAGFW mit Ministerin Paus am 10.12.2024 
und Gespräch zum Landeshaushalt 2025 mit der Fraktion DIE LINKE. am 03.12.2024 
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01.03. Gespräch mit Herrn MdL Prof. Dr. Mario Voigt (CDU) zur Personalschlüsselverbes-
serung in Kitas 

18.03. Gespräch mit Vertreter*innen des TMMJV zur Finanzierung der Verbraucherinsol-

venzberatungsstellen 2024 

09.04. Gespräch mit MdL Robert-Martin Montag (FDP) zum Sachstand des parlamentari-
schen Verfahrens zum Chancengleichheitsfördergesetz 

10.04. gemeinsame Sitzung des Programmbeirates und des Interministeriellen Arbeits-

kreises des Landesprogramms für Demokratie, Toleranz und Weltoffenheit 

13.04. Teilnahme an der Landesdelegiertenkonferenz der SPD Thüringen zur Aufstellung 
der Kandidat*innen-Liste für die Landtagswahl 

16.04. Gespräch mit MdL Beate Meißner, Dr. Thadäus König und Christoph Zippel (alle 

CDU) zum Sachstand des parlamentarischen Verfahrens zum Chancengleichheits-
fördergesetz 

17.04. Sitzung der UAG „Ehrenamt“ mit Dr. Niels Lange (Thüringer Ehrenamtsstiftung) 

24.04. Arbeitskreis der Schuldnerberatungsstellen aus Sömmerda, Weimar und Apolda in 

Weimar 

30.04. Arbeitsgespräch mit Vertreter*innen des TLVwA zur Gesamtfinanzierung Schuld-
ner- und Verbraucherinsolvenzberatung 

30.04. Sozialmonitoring mit Ministerpräsident Bodo Ramelow, Ministerin Heike Werner 

und Minister Helmut Holter - Schwerpunkt "Inklusive Kinder- und Jugendhilfe" 

06.05. Gespräch mit MdL Christian Tischner (CDU) gemeinsam mit der Allianz "besserer 
Kita-Personalschlüssel" zur Verbesserung der Kita-Personalschlüssel 

22.05. dialogisches Spitzengespräch "Jugendhilfe" des TMBJS (initiiert von Helmut Holter) 

mit LIGA und kommunalen Jugendämtern  

29.05. Arbeitsgespräch mit dem Vorstand des Tafel-Landesverbandes (u.a. mit Frau 
Beate Weber-Kehr) 

04.06. Teilnahme am Jahresempfang von DIE LINKE. - Landtagsfraktion im Thüringer 

Landtag 

11.06. Teilnahme am Jahresempfang von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - Landtagsfraktion 
im Thüringer Landtag 

11.06. TiP Südthüringen | Abstimmung mit IHK, HWK, Schulamt und Agentur in Suhl 

17.06. Teilnahme am Jahresempfang der SPD-Landtagsfraktion im Thüringer Landtag 

20.06. Arbeitsgespräch des Bündnis Verfassungsreform: "Nach der Reform ist vor der 

Umsetzung" in Erfurt 

15.07. "Teerunde" mit Ministerin Heike Werner und Staatssekretärin Ines Feierabend 

(TMASGFF) 

22.07. Konstituierung Thüringer Mobilitätsnetzwerk (TMN) im Thüringer Ministerium für 

Infrastruktur und Landwirtschaft 
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05.08. Arbeitsgespräch mit Vertreter*innen des TMASGFF (u.a. Dirk Otto) zur Weiterent-
wicklung der Fachkräfteallianz  

06.08. Gespräch mit Vertreter*innen des TMMJV zur Finanzierung der Verbraucherinsol-

venzberatung 2024 

14.08. Teilnahme an der LSZ Zukunftswerkstatt -  Planungsregion Mitte 

15.08. Gespräch mit dem Landesbeirat für Menschen mit Behinderungen zur barriere-

freien Ausgestaltung der Beiratssitzung und der Arbeit des Beauftragten für die Be-

lange der Menschen mit Behinderungen 

28.08. Austausch mit Vertreter*innen des Landessportbunds zu aktuellen Themen, bspw. 
der Umsetzung des Ehrenamtsgesetzes 

03.09. Konstituierung der AG 1 „Verkehrsinfrastruktur und Mobilität im Kontext räumlicher 

Entwicklung“ im Thüringer Mobilitätsnetzwerk 

09.09. Kennlerngespräch mit Herrn Karsten Froböse, Leiter der Arbeitsagentur Thüringen 
Nord 

23.09. Gespräch mit der Fachaufsicht im TMASGFF zum LIGA-Projekt "Kompetenzzentrum 

Strategische Sozialplanung - KOSS plus" 

23.09. Gespräch mit dem Thüringer Landesamt für Statistik zu Möglichkeiten der Zusam-
menarbeit mit Blick auf eine LIGA-Statistik 

08.10. Teilnahme und Projektvorstellung beim AK Sozialplanung des TMASGFF in Erfurt 

09.10. Kennlerngespräch und Antrittsbesuch von Frau Dr. Verena Staats - Vorständin des 

Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorge e. V. 

23.10. Fraktionsgespräch DIE LINKE. mit den Schwerpunkten Kennenlernen und Vorstel-

lung der LIGA-Erwartungen an die 8. Wahlperiode 

05.11.  Spitzengespräch "Pflege" mit der AOK PLUS zur Zukunft der Pflege in Thüringen 

13.11. Kennlern- und Auftaktgespräch mit Frau MdL Dr. Cornelia Urban und Herrn MdL 

Lutz Liebscher (beide SPD) 

26.11. Antrittsbesuch und Arbeitsgespräch mit Landtagspräsident Dr. Thadäus König 

03.12. Gespräch zum Landeshaushalt 2025 mit der Fraktion DIE LINKE.  

04.12. 3. Sitzung des Beirats Praxiskoordinator*innen der IHK 

10.12. Teilnahme an der Feierlichen Veranstaltung zum 100. Geburtstag der BAGFW (mit 

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und Bundesministerin Lisa Paus) 

18.12. Antrittsbesuch und Arbeitsgespräch mit Ministerin Katharina Schenk und Staatssek-
retär Udo Götze (TMSGAF) 
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4.4 Veranstaltungen (Auswahl) 

 

Datum Aktion 

24.01. LIGA-Workshop „Berufliche Wege in der Sozialwirtschaft – Qualifizierungsmöglich-
keiten und Arbeitsfelder“ in Kooperation mit der Agentur für Arbeit in Erfurt 

19.03. 10. Thüringer Sozialgipfel "Ehrenamt in Thüringen stärken! Wege zu einer pro-

gressiven Engagementpolitik" im Thüringer Landtag 

20.03. Erster Praxistag 2024 der Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung (LIGA-

Fachberatungsstelle) 

12.04. Forschungswerkstatt des Instituts für Finanzdienstleistungen e. V. u.a. zum Thema 

Überschuldungsforschung (digital; LIGA-Fachberatungsstelle) 

12.04. Aktion "über 1.200 Kinderzeichnungen" der Allianz für einen besseren Personal-

schlüssel in Thüringer Kindergärten vor dem Thüringer Landtag (u.a. mit GEW, 
ver.di, Landeselternvertretung) 

14.05. Seminar zur Überschuldungsprävention beim Grone Bildungszentrum Erfurt ge-

meinsam mit der Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstelle Sömmerda 
(LIGA-Fachberatungsstelle) 

18.04. Multiplikator*innenschulung zur Überschuldungsprävention beim Jugendberufshilfe 

Thüringen in Erfurt (LIGA-Fachberatungsstelle) 

22.04. Fachtag „Der Blick in die Glaskugel – Perspektiven einer pluralen Kita-Landschaft 
in Thüringen unter demographischen Aspekten“ in Erfurt 

24.04. Vernetzungstreffen der Asylverfahrensberatungsstellen in Erfurt 

02.05. Beratungsworkshop „Cool bleiben! Zukunftsfähig handeln in sozialen Einrichtun-

gen. Unterstützungs- und Fördermöglichkeiten für eine nachhaltige Entwicklung“ 
in Kooperation mit dem ZKA (digital) 

06.05. Demonstration vor dem Thüringer Landtag "1 : 12 Jetzt!" – Aktion der Allianz für 

einen besseren Personalschlüssel in Thüringer Kindergärten 

07.05. 1. Personal-Werkstattgespräch „Das Personalpuzzle gemeinsam lösen: Start unse-
res Prozesses zur Entwicklung nachhaltiger Strategien gegen den Personalmangel" 

in Erfurt 

 

  

Workshop „Zukunft. Gemeinsam. Sozial. Gestalten.“  des  KOSS plus in Erfurt am 09.10.2024  und  

Antrittsbesuch von  Ministerin Katharina Schenk und Staatssekretär Udo Götze (TMSGAF) am 18.12.2024
18.12.2024 
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07.05. Seminare zur Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung und Überschuldungs-
prävention an der Fachhochschule Erfurt (LIGA-Fachberatungsstelle) 

15.05. Kick-Off und Pressetermin zur LIGA-Kampagne "Wer die Wahl hat, hat die Wahl!" 

an der Geschäftsstelle des AWO Landesverbands 

17.05. Fachtag „60 Jahre Freiwilligendienste – ein Gewinn hoch 3 für Thüringen“ im Thü-
ringer Landtag 

23.05. Vortrag und Workshop zum 5. AGATHE-Fachkräftetreffen in Erfurt (LIGA-Fachbe-

ratungsstelle) 

28.05. Seminar zur Überschuldungsprävention beim Bildungszentrum Handel und Dienst-

leistungen Thüringen gGmbH in Erfurt, gemeinsam mit der Schuldner- und Ver-
braucherinsolvenzberatungsstelle Sömmerda (LIGA-Fachberatungsstelle) 

10.06. LIGA-Frühlingsfest im Innenhof des Thüringer Landtags 

11.06. Seminar zur Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung und Überschuldungs-

prävention an der Ernst-Abbe-Hochschule Jena (LIGA-Fachberatungsstelle) 

14.06. Fachgespräch für die Akteure der Suchthilfe, Suchtselbsthilfe "Medikamente gegen 
Sucht" (digital) 

14.06. Seminar zur Überschuldungsprävention beim Bildungszentrum Handel und Dienst-

leistungen Thüringen gGmbH in Erfurt, gemeinsam mit der Schuldner- und Ver-
braucherinsolvenzberatungsstelle Sömmerda (LIGA-Fachberatungsstelle) 

19.06. Roadshow Pflege - "Was passiert in der Tagespflege", Tagesbetreuung "Josefsgar-

ten" in Nordhausen 

20.06. Fachgespräch mit Dr. Peters (iff) und Dr. Herzog (Hochschule RheinMain) zur 
Niedrigschwelligkeit in der Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung (LIGA-

Fachberatungsstelle) 

21.08. Roadshow Pflege – "Was passiert in einem Hospiz/einer Palliativeinrichtung?", Se-

niorenwerk in Nordhausen 

04.09. Multiplikator*innenschulung zur Überschuldungsprävention beim Landesjugendamt 

(LIGA-Fachberatungsstelle) 

10.09. Multiplikator*innenschulung zur Überschuldungsprävention beim Landesjugendamt 

beim ORBIT e.V. (digital; LIGA-Fachberatungsstelle) 

25.09. Roadshow Pflege – "Was passiert in der ambulanten Pflege?", DRK Kreisverband 
Kyffhäuserkreis in Sondershausen 

25.09. Multiplikator*innenschulung zur Überschuldungsprävention beim Programm AGA-

THE (digital; LIGA-Fachberatungsstelle) 

26.09. Seminar zur Überschuldungsprävention beim Grone Bildungszentrum wo (LIGA-
Fachberatungsstelle) 

28.09. Messestand beim Thüringer Landfrauentag zu Überschuldung und Schuldnerbera-

tung (LIGA-Fachberatungsstelle) 

30.09. Treffen der hauptamtlichen LIGA-Geschäftsführungen und der BAGFW-Geschäfts-
führerin in Hannover 



49 
 

09.10. Workshop „Zukunft.Gemeinsam.Sozial.Gestalten.“ in Erfurt (KOSS plus) 

16. u. 

17.10. 

Vortrag bei der ConSozial Nürnberg 

23.10. Roadshow Pflege – "Was passiert in der stationären Altenhilfe?", AWO Seniorenre-

sidenz “Udo Stiemerling Haus” in Sondershausen  

12.11. 2. Personal-Werkstattgespräch "Kraft der Zusammenarbeit: LIGA-Personalstrategie 

für die Sozialwirtschaft von morgen" in Erfurt 

20.11. Multiplikator*innenschulung zur Überschuldungsprävention innerhalb der Qualifi-

zierungsreihe  des Landesprogramms AGATHE in Neudietendorf (LIGA-Fachbera-
tungsstelle) 

26.11. 2. Praxistag 2024 der Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung (digital; 

LIGA-Fachberatungsstelle) 

27.11. 2. Praxistag der Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung (LIGA-Fachbera-
tungsstelle) 

04.12. Fortbildung zur Überschuldungsprävention beim Jugendberufshilfe Thüringen in 

Erfurt (LIGA-Fachberatungsstelle) 

05.12. 15. Reflexionstreffen – Fachberatung Kita „Wieso, weshalb, warum – Biographie-
arbeit und Resilienz in der Fachberatung“ in Erfurt 

16.12. Seminar zur Schuldnerberatung an der Friedrich-Schiller-Universität Jena (digital, 

LIGA-Fachberatungsstelle) 

 

   

Sozialmonitoring mit Ministerpräsident Bodo Ramelow, Ministerin Heike Werner und Minister 
Helmut Holter mit dem  Schwerpunkt "Inklusive Kinder- und Jugendhilfe" am 30.04.2024 
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4.5 Stellungnahmen, Anhörungsverfahren, Positionspapiere7 

 

Datum Titel / Betreff 
Anfragende  

Institution 

12.01.2024 Stellungnahme des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. zu den Beratungsgegenständen 

o Stärkung der dualen Ausbildung durch eine moderne Berufsorientierung in Thüringen - Unterstützung für die  
Fachkräfte für morgen (CDU Fraktion) – Drs./6782 

o Ausbildung in Thüringen attraktiver machen – Berufsbildung und berufliche Orientierung modern gestalten (Alterna-
tivantrag der Regierungsfraktionen) – Drs./7855 

o Berufliche Bildung durch mehr Eigenverantwortung stärken – Modellprojekt „Eigenverantwortliche Berufsschule“  

starten (parlamentarische Gruppe der FDP) - Drs./8915 

THL 

18.01.2024 Stellungnahme des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. zum  

o Entwurf eines Thüringer Gesetzes zur Neuordnung des öffentlichen Gesundheitsdienstes im Freistaat Thüringen – 

Drs. 7/8556 (Entwurf der Parlamentarischen Gruppe der FDP) 
o Entwurf des Thüringer Gesetzes über den öffentlichen Gesundheitsdienst – Drs. 7/8922 

(Entwurf der Fraktionen DIE LINKE, der SPD und Bündnis 90/DIE GRÜNEN) 

THL 

19.01.2024 Stellungnahme des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. zum Änderungsantrag der Fraktion die LINKE, der 
SPD und Bündnis 90/DIE GRÜNEN zum Gesetzesentwurf der Fraktionen die LINKE, der SPD und  

Bündnis 90/DIE GRÜNEN: Erstes Gesetz zur Änderung des Thüringer Chancengleichheitsfördergesetz – Ausbau und För-
derung von Einrichtungen und Angeboten des Gewaltschutzes 

THL 

29.02.2024 Stellungnahme des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. zum Entwurf der Richtlinie zum Landesprogramm 

„Solidarisches Zusammenleben der Generationen“ (Richtlinie LSZ) 

TMASGFF 

29.02.2024 Stellungnahme des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. zum Entwurf des Thüringer Gesetzes zur Neufas-
sung des Thüringer Gesetzes zur Hilfe und Unterbringung psychisch kranker Menschen und zur Änderung des Thüringer 

Maßregelvollzugsgesetzes 

TMASGFF 

 
7 Die Stellungnahmen und Positionspapiere der LIGA Thüringen sind online abrufbar unter https://liga-thueringen.de/stellungnahmen (Stand: 19. Juni 2025). 

https://liga-thueringen.de/stellungnahmen
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29.02.2024 Teilnahme an der mündlichen Anhörung im Petitionsausschuss: Petition Personalschlüssel KiTa (Verbesserung des Perso-
nalschlüssels in Thüringer Kindergärten, Herstellung eines kindgerechten Fachkraft-Kind-Verhältnisses, Vereinheitlichung 

des Personalschlüssels) 

THL 

22.03.2024 Stellungnahme des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. zum Entwurf des Fünften Gesetzes zur Änderung 
des Thüringer Gesetzes über Schulen in Freier Trägerschaft – Drs.: 7/9081 

(Gesetzentwurf der Fraktion der CDU) 

THL 

05.04.2024 Stellungnahme des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. zum Thüringer Gesetz zur Sicherung der kinder-, 
jugend- und familiengerechten sozialen Infrastruktur in den Landkreisen und kreisfreien Städten sowie den überregiona-

len Angeboten des Freistaates – Drs.: 7/6576 (Gesetzentwurf der Regierungsfraktionen) 

THL 

17.04.2024 Stellungnahme des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. zur Dritten Verordnung zur Änderung der  
Thüringer PflegefachberufeWeiterbildungsverordnung 

TMASGFF 

26.04.2024 Rückmeldung des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. zum Thesenpapier der vorbereitenden  

Arbeitsgruppe zu „Einrichtungen und Angeboten der Kinder- und Jugendhilfe für Kinder und Jugendliche mit  
komplexen erzieherischen Bedarfen“ 

TMBJS 

10.05.2024 Stellungnahme des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. zum  

o Thüringer Gesetz zum Erlass und zur Änderung ehrenamtsrechtlicher Vorschriften – Drs. 7/9426 (Gesetzentwurf der 

Fraktion der CDU) 
o Starkes Ehrenamt für Thüringen – Ehrenamtliches Engagement unterstützen, fördern und vereinfachen – Drs. 7/9482 

(Antrag der Fraktion der CDU) 

THL 

16.05.2024 Teilnahme an der mündlichen Anhörung zum Thüringer Ehrenamtsgesetz (AfSAGG) im Sozialausschuss des Thüringer 
Landtags 

THL 

17.05.2024 Stellungnahme des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. zum  

o Thüringer Gesetz zur Neuordnung der Zuständigkeiten und Aufgaben im Bereich der Migration durch Errichtung einer 
Zentralen Ausländerbehörde zur Beschleunigung der Aufnahme und Rückführung – Drs. 7/9116 

o Thüringer Gesetz zur Neuordnung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der Migrations- und  
Integrationsangelegenheiten durch Schaffung einer Landesausländerbehörde – Drs. 7/9422  

THL 

30.05.2024 Stellungnahme des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. zum Entwurf des Viertes Gesetzes zur  

Änderung des Thüringer Kindergartengesetzes 

o Gesetzentwurf der Fraktionen DIE LINKE, der SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Drs. 7/8644 

THL 
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o Änderungsantrag der Fraktionen DIE LINKE, der SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - Vorlage 7/6575 
o Änderungsantrag der Fraktion der CDU - Vorlage 7/6579 

14.08.2024 Stellungnahme des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. zum Entwurf einer Verordnung zur Änderung  

der Thüringer Schulordnung für die höhere Berufsfachschule – zweijährige Bildungsgänge –  
(ThürSOBFS 2 m.b.A. /ThürSOhBFS 2)  

TMBJS 

26.11.2024 Stellungnahme des LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. und der Landesarbeitsgemeinschaft der privaten 

Pflegeverbände im Freistaat Thüringen zum 1. Arbeitsentwurf des Gesetzes über betreute Wohnformen und Teilhabe 
(Thüringer Wohn- und Teilhabegesetz – ThürWTG) 

TMASGFF 

Interview mit MDR Thüringen Journal zum Koalitionsvertrag am 22.11.2024 und 

Antrittsbesuch von Dr. Verena Staats vom Deutschen Verein am 09.10.2024 
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4.6 Pressemitteilungen der LIGA Thüringen8 

 

Datum Aktion 

22.02. 

APPELL für einen besseren Personalschlüssel in Thüringer Kindergärten 

(gemeinsame PM der LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e.V., der Land-
eselternvertretung der Kindergärten in Thüringen und den Gewerkschaften ver.di 

und GEW Thüringen) 

29.02. 
18.000 Menschen wollen bessere Personalschlüssel für Kindergärten 
Anhörung im Thüringer Landtag zur erfolgreichsten Petition Thüringens 

08.03. „Wir brauchen noch in dieser Legislatur einen besseren Personalschlüssel“ 

LIGA Thüringen zur Debatte um die Qualität in Thüringer Kindergärten 

04.04. Unverändert viele Verbraucherinsolvenzen 
LIGA Thüringen: Corona-Folgen sind noch lange nicht ausgestanden 

10.04. LIGA Thüringen: Keine Bedingungen für Förderung des Ehrenamtes stellen 

Aufnahme des Ehrenamtes als Staatsziel sollte nicht an weitere neue Regelungen 
geknüpft werden 

25.04. „Die Personalschlüssel sind nicht bedürfnisorientiert“ 

LIGA-Fachtag zur Zukunft der Thüringer Kindergarten-Landschaft 

16.05. Mehr Einsatz für frühkindliche Bildung – Sicherung von über 1.200 Personalstellen in 
Kindergärten 

LIGA Thüringen zur heutigen Sondersitzung des Bildungsausschusses 

17.05. 60 Jahre Freiwilligendienste 
Haushalt 2025: Wohlfahrtsverbände befürchten massive Kürzungen 

22.11. 13.700 Beratungen in 2023: Ungebrochene Nachfrage nach Schuldnerberatung in 

Thüringen 

LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen sieht sich in Kritik an hohen Hürden 
für Thüringer Härtefallfonds zur Bewältigung der Energiekrise bestätigt 

26.11. „Was wir vor allem brauchen, ist ein baldiger Landeshaushalt“ 

Licht und Schatten für den Sozialsektor: LIGA Thüringen zum Koalitionsvertrag 

05.12. Thüringer Zivilgesellschaft fordert schnelle Verabschiedung eines bedarfsgerechten 
Landeshaushalts für Planungssicherheit und soziale Stabilität 

  

 
8 Die Pressemitteilungen der LIGA Thüringen sind online abrufbar unter https://liga-thueringen.de/me-
dienarbeit-pressemitteilungen (Stand: 19. Juni 2025). 

https://liga-thueringen.de/medienarbeit-pressemitteilungen
https://liga-thueringen.de/medienarbeit-pressemitteilungen
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5. Finanzbericht 

5.1 Aufnahme zur Initiative Transparente Zivilgesellschaft (ITZ)  

Transparenz ist sowohl im politischen als auch im gesellschaftlichen Raum die Forderung nach 

frei zugänglichen und verständlichen Informationen. Dies betrifft u. a. die Tätigkeitsfelder eines 

Unternehmens/einer Organisation, die finanzielle Situation und die Mittelverwendung.  

In Deutschland gibt es keine einheitlichen Veröffentlichungspflichten für zivilgesellschaftliche 

Organisationen. Dabei hilft Transparenz, die eigene Arbeit für die Öffentlichkeit und weitere 

Akteure nachvollziehbar zu machen und so Vertrauen und Glaubwürdigkeit zu gewinnen. 

Auf Initiative von Transparency International Deutschland e. V. haben 2010 zahlreiche Akteure 

aus der Zivilgesellschaft und der Wissenschaft zehn grundlegende Punkte definiert, die jede 

zivilgesellschaftliche Organisation der Öffentlichkeit zugänglich machen sollte. Die Initiative 

Transparente Zivilgesellschaft liefert einen Rahmen für grundlegende Transparenz in gemein-

nützigen Organisationen. 

Der LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. wurde im Januar 2021 in die Initiative 

Transparente Zivilgesellschaft aufgenommen und veröffentlicht seither die folgenden Trans-

parenzinformationen für die Öffentlichkeit auf der Internetseite, unter https://liga-thuerin-

gen.de/Transparenz: 

1. Name, Sitz, Anschrift und Gründungsjahr 

2. Vollständige Satzung sowie Angaben zu den Organisationszielen inkl. allgemeine An-

gaben zu den Zielen, Ziele bezogen auf die Themenfelder, Rechtsform, Eintragungs-/ 

Aufsichtsbehörde, Registernummer 

3. Angaben zur Steuerbegünstigung 

4. Name und Funktion wesentlicher Entscheidungsträger 

5. Tätigkeitsbericht 

6. Personalstruktur 

7. Angaben zur Mittelherkunft 

8. Angaben zur Mittelverwendung 

9. Gesellschaftsrechtliche Verbundenheit mit Dritten inkl. Beteiligungen 

10. Namen von Personen, deren jährliche Zahlungen mehr als 10 % des Gesamtjahres-

budgets ausmachen 

11. Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Erläuterungen zur wirtschaftlichen Lage sowie 

Testat / Prüfungsmaßnahmen 

  

https://liga-thueringen.de/Transparenz
https://liga-thueringen.de/Transparenz
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5.2 Angaben zur Mittelherkunft und -verwendung9 

Zur Umsetzung seines Satzungszwecks finanziert der LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thü-
ringen e. V. eine Geschäftsstelle sowie zwei Projekte (Stand Dezember 2024) im Wesentlichen 
durch Mitgliedsbeiträge, Fördermittel bzw. Zuschüsse. 

 
TEUR 

ERTRAG 
 

Zuweisungen und Zuschüsse 359 

Mitgliedsbeiträge 485 

Sonstige Umsatzerlöse 6 

Übrige Erträge 10 

Gesamt 860 

 

 

TEUR 

AUFWAND 
 

Personalaufwand 638 

Wasser, Energie, Brennstoffe 2 

Wirtschaftsbedarf 35 

Verwaltungsbedarf 138 

Steuern, Abgaben, Versicherungen 6 

Instandhaltung, Ersatzbeschaffung 8 

Mieten, Pachten, Leasing 34 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 5 

Abschreibungen 12 

Gesamt 878 

 

 

  

 
9 Quelle: Jahresabschluss 2024 (beschlossen in der LIGA-Mitgliederversammlung vom 18.06.2025) 
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5.3 Namen von juristischen Personen, deren jährliche Zahlungen mehr als 

10 % des Gesamtjahresbudgets ausmachen (Stand 12/2024) 

Lottomittel nach dem Thüringer Glücksspielgesetz 

Anstalt des öffentlichen Rechts 

Fröhliche-Mann-Str. 3b 

98528 Suhl 

 

Thüringer Landesverwaltungsamt 

Weimarische Str. 45/46 | 99099 Erfurt 

 

• Richtlinie zur Förderung der Verbraucherinsolvenzberatung im Freistaat Thüringen 

• Richtlinie über die Gewährung von Zuschüssen aus Mitteln des Europäischen Sozial-

fonds Plus und des Freistaats Thüringen zur Förderung der aktiven Inklusion von be-

nachteiligten Bevölkerungsgruppen durch die Entwicklung bedarfsgerechter Sozial 

und Bildungsinfrastruktur – Sozialstrategierichtlinie 

5.4 Lottoeinnahmen nach dem Thüringer Glücksspielgesetz (§ 9 Abs. 1):  

3,35 v.H. der Spieleinsätze (Mindestsatz) 

 

  Einnahmen 2024  Weiterleitung 2024 

Thüringer Staatslotterie 5.870.000,00 €   

    

Arbeiterwohlfahrt  
Landesverband Thüringen e. V. 

 
1.026.446,05 € 

Caritasverband 
für das Bistum Erfurt e. V. 

 
925.558,20 € 

Der Paritätische  
Landesverband Thüringen e. V. 

 
1.404.580,25 € 

Deutsches Rotes Kreuz 
Landesverband Thüringen e. V. 

  
887.355,00 € 

Diakonisches Werk Evangelischer 
Kirchen in Mitteldeutschland e. V. 

  
1.458.740,50 € 

Jüdische Landesgemeinde Thüringen 
(K.d.ö.R.) 

  
167.319,99 € 

Gesamt  5.869.999,99 € 

Die Einnahmen aus dem Thüringer Glücksspielgesetz werden zu 100 Prozent an die LIGA-Mit-
gliedsverbände weitergeleitet, die deren satzungsgemäße Verwendung gegenüber dem LIGA 
der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V. nachzuweisen haben. 
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Die Verteilung der Lottomittel erfolgt zu 60 Prozent paritätisch und zu 40 Prozent nach den 
jährlichen Angaben der Berufsgenossenschaften zu den Mitarbeitenden der LIGA-Mitgliedsver-
bände. 

5.5 Bericht zum Jahresabschluss 2024 

Der Jahresabschluss wurde zur Mitgliederversammlung am 18. Juni 2025 beschlossen und ist 
auf der Website der LIGA Thüringen abrufbar (https://liga-thueringen.de/Transparenz).  

 

  

LIGA-Frühlingsfest im Innenhof des  

Thüringer Landtags am 10.06.2024 

https://liga-thueringen.de/Transparenz
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Anlagen 







https://liga-thueringen.de/satzung
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